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174. . 12. Februar, Sie 
r. 


Am Bundesrathstiſche: v. Goßler. daten mißhandelt 
Auf der Tagesordnung ſteht der Militär⸗ Be eminite ; 2 
a 


et 


vor der Meinung, daß das herrſchende Heeres⸗ art ift, daß ſelbſt ein Sozialdemokrat als Untzr⸗ 
ſyſtem unverträglich tft mit den Intereſſen des offtzier tyranniſch angeſteckt werden kann. 
Volkes. Hochangeſehene Militärs im Auslande, Agitation in der Armee denken wir garnicht, 

ſo der öſterreichiſche Feldmarſchall v. Bach, haben denn wir wiſſen, daß wir die Betreffenden ins] rath 
überdies auch ſchon geäußert, daß bei einem Unglück ſtürzen, ihnen ange Gefängnißſtrafen zu⸗ 


künftigen Feldzuge die Leitung fo vieler Millionen z 
ſehr ſchwer ſein und der Zufall eine große Rolle Beim 76. Infanterie⸗Regiment in 


Herr v. Goßler hat ja ausgeſprochen, wenn auch 


ündni R wollten, ſo pa Vaterland und wollten die Familie 
die Staaten kein Bündniß ſchließen hätten kein Das ist reiner nie ein ge e 
. 5 b gewi ahre keinen Krieg zu miniſter! (Heiterkeit.) Sollte ein Sozia . 
inan 38 Saale 15 wir zu dem herr⸗ 2 0 Vortrag mitangehört haben, fo hat er 


ſollten ſie doch unkündbare Vereinbarungen ein⸗ umſtürzen. 


beginnen. 
ſchenden Militärſyſtem 
natürlich nicht, wir 
Heere geſchieht, gleichgültig ſind. 


einnehmen, bedeutet i 
gegen Alles, was im 50% ein rechter Eſel! (Heiterfeit.) 


haben wir einzutreten für die Soldaten. So Berlin verbreiteten, gegen die Sozialdemokraten geſetzt. 


meinen wir, daß die Verpflegung eine ſchlechte gerichteen anonymen Broſchüre 
iſt. In Baiern haben wir im Vorjahre vor dem Heiterkeit erregende Kraftſtellen. 


Schwurgericht nachweiſen können, daß bei der unreife junge Leute möge man mit ſolchen Ge⸗ ihrer politiſchen Geſinnung. 


ung Durchſteckereien, unzuläſſige Erſpa⸗ meinheiten wohl Eindruck machen, aber ſelbſt die 0 
n or vorgekommen find. Der nud ve Lande“, die in die Armee ein⸗ ſchwerden wegen ungerechter Behandlung der geweſen. 


baieriſche Kriegsminiſter hatte vorher gar nichts | trete 2 
davon gewußt, ich erkenne aber an, daß er demokraten kennen lerne, werde ſagen: 


hinterher feine Maßnahmen getroffen hat. In nach der Broschüre habe ich mir dle Leute ganz ſchwerden für ungerechtfertigt. 


Bezug auf das warme Abendbrod ſollte man anders vorgeſtellt, als fie 
wenigſtens etwas guten Willen 
wir Mißſtände aufgedeckt haben, jo hat man uns ſprechen. Daß ihm ſelbſt einmal 


das regelmäßig als Erregung von Unzufrieden⸗ getragen werde, was ſich nicht beweiſen laſſe, 


Erla — dern Leuten. Oder wolle | 
Abhülfe von Mißſtänden an die Deffentichteit ao ler Ariegeminifer behaupten, daß das von ſeiner Darſtellung und bei der Behauptung, daß Reglerungskommifſars „etwas ſchwach“ (Obo! 


brachten. Aber es iſt doch vielmehr ein Ver⸗ ihm bei der letzten Brüſewitz⸗Debatte erwähnte Herr Jäckel einen Mangel an Nationalgefühl ge⸗ rechts) und pfaidirt dann nochmals lebhaft für 
ür Brüfewig ſo günſtige Yenguiß richtig ge⸗ zeigt habe wie er 


f 9. . 
i Sminiſter könne. (Unruhe.) ei 
N ee, e annlich W einzu nig gefagt, daß der Oberpräſident ſich in dieſer ſtaatsſekretärs Braunbehrens wird das 


ebenfalls ziehen! Redner führt ſodann wieder verſchiedene Lage nicht anders hätte benehmen können. (Leb⸗ Kapitel bewilligt. 


heit angerechnet, ebenſo wenn wir 


dienſt, wenn wir verhinderten, daß ſolche Erlaſſe 
in den Akten vermodern. 
weiter die Mängel auch der 


neueren, re⸗ ſogar di 
formirten, Beſchwerdeordnung, das 


n der Lage, 


mit Fußangeln und Stachelzäunen umgebene Fälle von Soldatenmißhandlungen au, um b ber he er Widerſpruch im 

Beſchwerderecht der Offiziere, bei dem, wie ſich auch darzulegen, wie wegen der Befangenheit der 

ſogar ein höherer Offizier ausgedrückt habe, ſehr Soldaten die Wahrheit vor dem „Militä 
ſelten zu ermitteln ſei und im günſtigen 

ftzier, der über gewiſſe Dinge Meldung erſt vor einem ordentlichen Richter an den 


1 Vorſicht der beſſere Theil der Tapferkeit ſei. 
nem 
gemacht hatte und dem man dafür hätte Dank komme. 


iſſen ſollen, ſei hinterher in der Offtziersver⸗ Mili B deſſen Anbahnung die Jugend gramm nicht richtig! i f 
Dre 1990 worden, er rte di Mel⸗ n 20. Sn an Rn viellecht ſinuung des Abg. Janſen, (ſehr erregt:) ich fordere ſchriften für alle Provinzen eignen. 
— die einen Hauptmann betraf, aus Rache auch an ein paar Wochentags⸗Abenden pyyſiſch, den Abg. Janſen auf, feine Behauptung zu be⸗ 

Und als er Beſchwerde durch Exerzitien, mehr ausgebildet werden müßte. weiſen! (Große Unruhe; Beifall rechts.) 
erhob, fanden ſich formelle Mittel, um ihn matt Weit mehr als alle Erlaſſe von oben habe 


gegen dieſen erſtattet. 


zu ſetzen. Drei Monate, nachdem der Haupt⸗ 
mann beſtraft war, wurde 


der betreffende geſetzte öffentliche Erörterung derſelben 
Offizier ohne Penſion entlaſſen. 


Ein Reſerve⸗ Tribüne dieſes Hauſes herab gewirkt. 


behandelt worden, daß er ſchließlich habe vor⸗ endlich aufhören! Ebenſo 
ziehen müffen, feinen Abſchied zu nehmen. Das Soldaten für gewerbliche Arbeiten, als. 
ganze Beſch recht der ere ſei illuſoriſch drücker, 110 3. B. für Arbeiten in der 


und diene nur dazu, dem Beſchwerdeführenden felder Maſchinen⸗ 
Unannehmlichkeiten zu bereiten. Und welche fabrik und zum 

Verwirrung ſtifte die offizielle Behandlung des der Provinz Sachſen. 
Duellweſens. 
Duell, an dem 


dant fungirt. In 


eſetz Achtung zu verſchaffen. In einem ferneren babieten Die Angriffe 
b ae Falle habe der eine Betheiligte, 8 0 I 

auch ein Offizier, Nittmeifter Ehrhardt, es aus- Sozialdemokratie betreffe, 
drücklich als eine Schmach bezeichnet, ſich wegen fahren ſei. 
einer ſolchen Lappalle vor die Piſtole eines 
Chrenwortbrüchigen ſtellen zu müſſen. Auch von Er wiſſe wohl 
der neuen * 

Duell ſei nicht viel zu erhoffen, denn daß es Die 


nicht, daß 

Menſchheit ſchreite vor, und 

10 gehe, habe ſich doch auch bezüglich der wicklung. Ganz Europa ſei 
a 


Soldaten⸗Mißhandlungen gezeigt. Das vor⸗ und komme 
jährige Verſprechen des eichskanzlers 


nicht erfüllt. Helfen kann nur ein direktes Ver⸗ herrſche, läuten. 


bot des Duells. Es iſt leider Mode geworden, Miniſter von Goßler: 


ut. 73. — Erfes Blatt. e il 1 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler iu Stettin. 25 ® 1 Un 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 5 + 


1 t ngt, daß, wenn Sie die Sozial- wenn die Sprache auf den Fall Brüſewitz komme, nicht, 
Ren ihre "Yngehörigen iu die dieſe Urtfeit mitzutheilen. 


i auch gerecht behan⸗ . } 
u A nicht en ſtoßen immer dieſelben Klagen; namentlich auch über wie über die Linden, nicht immer Schwierigkeiten 


die Beſchäftigung von 
ſie lieber aus der Armee aus! Aus dem f 1 2 Redner beſchwert d 
: kratiſchen Unteroffizier, der Dieſe können die Landwirthe unter Umſtänden ſchneller erledige. edner beſchwert ſich dann 
angeblich ſozialdemokratiſch hat, rät 5 gar nicht entbehren. | 
die ganze Sozialdemokratie Teil 
t. Tyrannei. Nein, Me Unteroffizier beweiſt höch⸗ bie ſozialdemokratiſche Bemüngelung des Heer⸗ 10 En # 
Abg. v. Vollmar: Wir find nach wie tens, daß das ganze Syſtem in der Armes der⸗ weſens, 88 


amburg hat, 
ſpielen würde. Aber auch unſer Kriegsminiſter ein Hauptmann den Reſerviſten einen Vortrag 


Vor Allem lieſt dann aus einer ſchon im 170. Tauſend in des Innern, Titel „Miniſtergehalt“ wird fort⸗ regelt. Und das ſei durch die neuere Gewerbes 


Auf ein paar Nichtbeſtätigung von Gemeindevorſtehern wegen weſen, denn dieſe Sache falle der Landespolizei, 


Gott, Abg. Bachmann (natl.) erklärt dieſe Be⸗ Verordnung als den Ausdruck einer pletiſtiſch⸗ 


ie Mi en zu gegen die Behauptung v. Tiedemanng, daß Herr kelt) und hofft auf Entgegenkommen gegen die 
eigen. Wenn Redner kommt dann auf die Mißhandlung r — Carnab hach in Opaleniga „völlig korrekt“ Wünſche der Berliner Petſtion gegen die Ver⸗ 
das benommen habe. 


rgericht anderes Schidjal gehabt haben als Herr von Mo o 

Falle Carnap. (Stitch g 4 * und 
Tag Herren, der Abg. Janſen wirft mir ſoeben vor, die Erwägungen über eine einheitliche 
Weiter plaidirt Redner für Volkswehr, ich hätte Anderes geſagt, ich zitire mein Steno⸗ ordnung noch nicht abgeſchloſſen ſeien, weil es Temenos, Pyrgiotiſſa und Monofazzi in K 


die Mißhandlungen jedenfalls die fort⸗ Abg. I 
dee fende Abe ung Bi von der über ein liberales Kartell nicht den Verdacht auf⸗ 
Auch die kommen zu laſſen, als ob die nationalliberale 
offizier, der gegen einen Anderen wegen Ver⸗ Ueberanſtrengungen von Truppentheilen, wie ſie Partei auch die freiſinnige Polenpolitik billige. 
führung ſeiner Frau Anzeige erftattete, ſei fo namentlich im Sommer fo oft vorkämen, müßten (Heiterkeit.) Das Verhalten des Herrn v. Carnap Berathung. 
die Hergabe von werde gewiß auch von den Deutſchen der Provinz 


es zu 2 9 
ſei — den auch feine Partei fürchte —, ſo wet i 
jedenfals durch dieſe neue Verordnung noch Toptengloce auch dem System, wie es bei uns ergriffen habe. 


Gerade 


Sonnabend, 13. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Greifswald G. Illies. Halle a. 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


daß die Polizei auch noch für die Be⸗ 
quemlichkeit des fahrenden Publikums ſorgen 
Abg. v. Kardorff: Wir hören von Bebel ſolle, aber daß fie nothwendigen Verkehrslinien, 


Mächte zu rechnen habe. In Uebereinſtimmung 
mit anderen Blättern hofft die „Neue Freie 
Preſſe“, daß man in Athen noch rechtzeitig in 
dem Abenteuer einhalten werde, das durch das 
Aufbrauſen des griechiſchen Nationalgefühls, 
welchem weder der König, noch die ierung 
zu widerſtehen wagten, gegen die beſſere Einſicht 
der leitenden Kreiſe nothwendig geworden zu 


oldaten bei der Ernte. mache und Konzeſſionsgeſuche neuer Geſellſchaften 


ber die Polizeiverordnun 


vom 10. Oktober 
Abg. Werner (Antiſ.) wendet ſich gegen vorigen Jahres über die 


ußere Heilighaltung 


welche über die Machtbefug⸗ ſein ſcheine. 
a olizeipräſidenten weit hinausgehe. Paris, 12. Februar. Der „Gaulois“ will 
Oierauf vertagt ſich das Haus. Entſchieden zu weit gebe es doch auch, daß erfahren haben, daß Kaiſer Wilhelm eine fried⸗ 
An Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. private Familienfeſtlichkeiten mit öffentlichen liche Manifeſtation beabſichtige; worin dieſe 


Manifeſtation beſtehen ſolle, ſagt das Blatt nicht. 
Im Uebrigen dauert die erregte Stimmung an, 
wenngleich einige Blätter zur Ruhe mahnen. Die 
Organe der äußerſten Rechten wie der äußerſten 
Linken, der „Soleil“ und der „Intranſigeant“, 
begeiſtern ſich gemeinſam für den Kreuzzug 
Griechenlands. Die Unzufriedenheit mit Ruß⸗ 
land tritt heute etwas weniger ſcharf hervor. 
Der „Paix“ fordert die Regierung auf, den 
franzbſiſch⸗ruſſiſchen Vertrag zu veröffentlichen. 
Die Publikation würde den Bürgern das Ver⸗ 
trauen zurückgeben, das ſie verloren zu haben 
ſcheinen. Dagegen bricht überall unverhohlen die 
Feindſeligkeit gegen England durch, in dem man den 
Hintermann Griechenlands erblickt. Der „Eclair“ 
ſpricht die Hoffnung aus, England werde im 
letzten Augenblick zurückſchrecken, einen casus belli 
zu ſchaffen. England dürfte in Erwägung ziehen, 
daß die Regierung in Berlin, welche zugleich mit 
Oeſterreich und Rußland befreundet zu bleiben 
wünſche, zunächſt intereſſirt ſei, den Frieden auf 
dem Balkan zu erhalten, daß das Londoner Ka⸗ 
binet alſo durch ſeine Kriegstreiberei riskire, 
Deutſchland, das ſich bisher nicht entſchieden 
habe und in feiner Hand das Schickſal Albions 
halte, auf die Seite der Gegner Englands zu 
treiben. 

London, 12. Februar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Kanea vom 10. d. Mts. hat 
der Generalgouverneur von Kreta Berowitſch 
Paſcha die Pforte und das Konſularkorps davon 
in Kenntniß geſetzt, daß er ſeinen Poſten nieder⸗ 
zulegen wünſche. Die Pforte wünſche indeſſen, 
i ' ihn auf ſeinem Poſten zu erhalten, und habe die 
entrum und links.) Er Bei dem Kapitel „Polizeiverwaltung in den Mächte erſucht, ihren Einfluß zur Wieder⸗ 
berpräſident würde kein Provinzen“ erklärt auf eine Anregung des Abg. herſtellung der Ordnung geltend zu machen. 


ren Einer weiteren Meldung der „Times“ aus K 
Meine Unterſtaatsſekretär Braun behrens, daß zufolge iſt am 11. 8 Februar bie 5 


Fahrrad⸗ mohamedaniſche Bevölkerung von Wale 


Tagesord 2 der heutigen Be⸗ Luſtbarkeiten auf eine Stufe geſtellt würden. 
8 9 Sortjegung 125 Das ſei die Solge gewiſſer Beſtrebungen der 
Synoden. Die Religion würde dadurch ſicher 
nicht gefördert. Wenn z. B. Beerdigungen an 
Sonntagen während der Kirchzeit verboten ſeien, 
ſo müßte er doch ſagen, daß ein Leichenzug zur 
Betrachtung der höchſten religiöſen und 
philoſophiſchen Probleme anrege und religiöſer 
wirke, als die Predigten von allen Kanzeln 
Berlins zuſammengenommen. (Lachen rechts.) 
11 Uhr. Geheimer Rath v. Kuebel entgegnet, 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke. ähnlich wie in Berlin, aber nicht in allen Einzel⸗ 
Die Berathung des Etats des Miniſteriums heiten gleich, ſei die Sache iu ganz Preußen ges 


ung. 
Schluß 5°, Uhr. 


Preußischer Landtag. 


geſetzgebung nothwendig geworden. Der Polizei⸗ 
Abg. Rickert (frſ. Vereinig.) klagt über präſident ſei zu der Verordnung berechtigt ge⸗ 


nicht der Ortsvolizei zu, die Zuſtimmung des 
Magiſtrats wäre alſo nicht nöthig 


Abg. v. Eynern (natl.) betrachtet die 


Hanßen (Däne) bringt weitere Bes | Berliner 


unduldſamen und zugleich 


langweiligen, jeder 
Abg. Jäckel (frſ. Vereinig.) wendet ſich Lebensfreude abgeſtorbenen Richtung 


(Heiter⸗ 


ordnung. 


Abg. v. Tiedemann (fil.) bleibt bei Abg. Schulz findet die Ausführungen des 


rößer nicht gedacht werden Aufhebung der Verordnung. 
r (Reduer) habe übrigens Nach einer kurzen Entgegnung des Untere 


habe nur geſagt, der 
e Unterbrechungen.) 


| 5 angegriffen und verwundet und Läden 
Das Kapitel wird bewilligt, desgleichen unter Häuſer geplündert. Es ſollen ſich auch SW 
Ablehnung eines Antrags Mottys (Pole), dies au der Plünderung betheiligt haben. Der Präfelt 
Abg. v. Eynern (uatl.) widerſpricht dem Kapitel zu ſtreichen, das Kapitel „Diſtriktskom⸗ von Sitia meldet, es feien in dem benachbarten 
Hel. um angeſichts der Zeitungspolemik miſſarien in der Provinz Poſen“. Diſtrikt 300 Mohamedaner getödtet worden, und 
Sodann vertagt ſich das Haus. giebt der Befürchtung A 


8 ; usdruck, die in der 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. anſäſſigen Mohamedaner würden aus 


Stadt 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Rache die Chriſten niedermetzeln. 
Konſtantinopel, 11. Februar. In der 


Das kennzeichnet die Ge⸗ zweifelhaft erſcheine, ob ſich die gleichen aer hat die Chriſten in den Straßen 


Schluß 4 Uhr. 
lande wird unter Anderem er⸗ 
klärt, daß die Vertreter der Mächte und deren 
Reformprojekte die gegenwärtige Lage auf Kreta 

hervorgerufen eg 
t 1 Die letzten Meldungen aus dem Wetter Athen, ruar. Der türkiſche Ge⸗ 
feien ; fie hielten Hetzreden gegen die „Junker“, winkel Europas laſſen die Lage ſehr ernſt er, ſandte Aſſim Bey hat die griechiſche Regierung 
toller Rn 125 Antiſemiten gegen die Juden. ſcheinen. Ein offener Krieg zwiſchen der Türkei um eine Erklärung über die Entſendung ber 
* rech 8 ee ee und Griechenland ſcheint faſt unvermeidlich. Torpedoboots⸗Flottille erſucht. Eine Note der 
g. v. Jazdze w (Pole): Wir find Das deutſche Reich hat ſelbſtverſtändlich keine gaaechiſchen dien drang an die Mächte giebt Er⸗ 

8 allein in die Dinge im Orient klärungen über dieſe Maßnahmen. 

c einzugreifen. Ebenſo wenig aber wird es ſich Nach Meldungen aus Kreta werden die 


des Kriegsminiſters Provinz Poſen eingetreten iſt, wir haben aher dann berfehen en, e "eieae 13 a i a 

. e D „ gemein⸗ en muthlos, die Chriſten andererſeits halten 

ve derſelbe in alledem, was die nicht den Eindruck, daß er unſere Intereſſen 3 i irren muthlos 

e e außerordenklich uner⸗ vertreten wollte. amen Eingreifen der Großmächte hindernd in Haleppa und alle ſtrategiſch wichtigen Punkte in 

Der Muuen den ohne 1 85 
ächſt das „ohne t 

demokratiſche Parole zun 155 „ber le 


Allerhöchſten Verordnung über das demokratie Jeder glauben dürfe, was 9 

pi ; : ; itze der Ent⸗ Vorgängers übernommen habe, beklagt ſich aber die d Regi (dit mi bei 

nicht immer nach der Allerhöchſten Willensmei⸗ Monarchie ſei nicht die letzte Spike ‚ ie deutſche Regierung ſelbſt mit dazu beigetragen 7 a 
ein Pulverfaß, über einen Artikel deſſelben, der in einem bime⸗ tei zum Adreſſe an die Mächte beſchloſſen, in der ſie die 

Kriege talliſtiſchen Streite zwiſchen Graf Mirbach und — V der Truppen ſchloſſ fü 


de die dem Reichs bankpräſidenten für den letzteren Partei Griechenland unterſtützen, falls dieſes ſich über und die Vereinigung Kretas mit Griechenland 


l - Iden Weg zu treten. Wenn Nachrichten aus der Umgegend von Kanea beſetzt und drohen, die 
Das Miniſtergehalt wird hierauf bewilligt. Italien vorliegen, wonach ein Druck auf Stadt anzugreifen. Eine Abtheilung 2 Be⸗ 
Bei dem Titel „Direktor des literariſchen Griechenland, von ſeiner kriegeriſchen Haltung ſatzung des Panzers „Hydra“ bleibt zum Schutze 
Bureaus“ dankt ie  labzufaffen, nicht geübt werden könnte, weil des griechiſchen Konſulats in Haleppa. Die 
Abg. Arendt (frk., dem Minifter dafür, Deutſchland dem widerſpräche, fo iſt das natür⸗ proviſoriſche Regierung wird wahrſcheinlich in 

daß er dieſe trefflich bewährte Einrichtung ſeines ſich nichts, als eine eitle Erfindung. Nachdem Haleppa ihren Sitz nehmen. 
; In Syra haben etwa 1000 Flüchtlinge eine 


kann ſie unmöglich Souveränetät des Sultans für beendet erklären 
: - die von Truppen entblößte Inſel in ſelbſtiſcher broklamiren. 

a Miniſter Frhr. v. d. Recke theilt mit, daß Abſicht ſtürzen will. Es dürfte Re 2 . Die Torpedoboots⸗Flottille unter dem Befehl 
die die Korreſpondenz in 1700 Exemplaren gratis Auffaſſung der Dinge an maßgebender Stelle des Prinzen Georg hat Milo in der Richtung 


immer von einem inneren Feinde zu reden, wo⸗ Schlußworte des Vorredners geben mir Recht. ausgegeben werde. Der betr. Artikel habe aller⸗ bei uns entſprecheu, daß die angegriffene Türkei nach den kretiſchen Gewäſſern verlaſſen. 


; ; j i Ausdrücke enthalten, die er bedaure. 
mit man an die Sozialdemokratie denkt. Dabei Er hal die Karten aufgedeckt und gezeigt, daß dings . 
f fees Partei eine internationale Revolutions (Bravo rechts.) 
Es entſpricht das ja auch ganz den 

Beſchlüſſen des Londoner a 

verlieſt unter Heiterkeit des Han Er 
ei \ 1 Unſere An- ländlichem Geſinde. 
Was Ab 


verkennt man ganz die bewegenden Kräfte im 
Volke. Wir perhorresziren die Gewalt, dann partei iſt. 
aber joltten doch auch unſere Gegner aufhören, 
uns dieſen Gedanken der Gewalt in die Schuhe 
zu ſchieben, anſcheinend um uns mit Abſicht auf 
den Weg der Gewalt zu drängen. Wir werden 
uns aber von dem Weg des Geſetzes nicht ab⸗ 
drängen laſſen. Wir brauchen auch gar keine 
Kaſernen⸗Agitation. Redner erinnert dann an 
die Liſten, welche über die in das Heer ein⸗ 
tretenden Sozialdemokraten geführt würden. Was 
nütze das! Denke man denn gar nicht daran, 
daß die Sozialdemokraten einen ſtetig ſteigenden 
Beſtandtheil der Armee ausmachen! Gegen dieſe 
exceptionelle Behandlung der Sozialdemokraten 
im Heere proteſtire jedenfalls ſeine Partei auf 
das nachdrücklichſte. (Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten.) 
Kriegsminiſter v. G 7 
wege 0 1. oüg, oß ler 
würde noch dig mehr Koſten verurſachen, als 
unfer ietziges Spftem, unſere jetzige kunt 


Vorredner wünſcht be ‘ 
warme Abendbrod ift 1 enen, de 


inſtweilen zurückgeſtellt 

wegen Mangels an Mitteln. gur 
wir bei der Menage Bere Nebrigen haben 
laſſen, die ja auch von der nee 
kannt worden find. Redner iſt auf Mißhand⸗ 
lungen eingegangen, er hat keine Namen genannt 
ich will auch keinen nennen ſondern nur er⸗ richtiger. 
wähnen, daß ein wegen Mißhandlungen ver: lich die Standesvorurtheile. 
urtheilter Unteroffizier Sozialdemokrat war. Es Grundſätze um ſich, 
zeigt ſich alſo auch hier, daß die Sozialdemo⸗ zu Tage getreten ſeien, fo 
fratie Tyrannei übt. (Gelächter links.) Was gemeine Sccherheit ganz verloren. 
die Duell⸗Verordnung anlangt, jo iſt es wohl 
. die Wirkungen dieſer Verordnung 0 
abzuwarlen. Was für Beſtimmungen zum Schutz iſt ni 
egen ein Eindeingen der Sozialdemokratie ins 2 n. 
Heer beſtehen, wiſſen Sie ja. Jetzt macht ja die 
Sozialdemokratie ein freundliches Geſicht. In 
Bun ‚aber — fie unſere Deviſe E mit 

ott für König un aterland! in „ohne Gott, witz war zweifellos nicht nüchtern. 
gegen König und Vaterland“! (Beifall rechts.) Gericht hat ullbernde Unſtnde 
8 25 Sozialdemokratie hat ſich längſt überlebt. men, weil Brüſewitz gereizt war 


eit iſt vorüber! (Lautes Gelächter bei das flegelhafte und 
den Sozialdemokraten.) chter bei|b flegelhafte und beleidigende 


einzelne Mittheilungen hierüber.) 
ſchauungen 
Bebel über 
lands 
wirklichen. 
wird geſchehen. 


Was wir dagegen 
Was Herr 
ſchen Worten nicht antworten. 
achtung. 
ſeien thatſächlich zurückgegangen. 
ein Verbot des Duells verlange, 

Eine allge⸗ 
wie Sie ſie wollen, 


(Beifall rechts.) 
ſtellt dabei feſt, wir ſeien noch heute n 


an; aber ein unzulängliches. 


Griffen 


rechts, Lachen bei den Sozialdemokraten.) 0 it . ü 
Aba. Debel (Sozd.): Mein Freund Voll⸗ Aten Late, wir ‚eine Freren, 


werden ſich nie vereinigen. , g N 
die künftige Geſtallung Deutſch⸗ Nothſtand im Weſten vielleicht noch größer ſei, 
ausſpricht, wird ſich nie ver⸗ und tadelt namentlich, daß Landgemeinden, die 
thun können, 

Bebel über 


druck Eſel, darauf kann man in parlamentari⸗ bieten, 


lit einem Gefühl, dem der Ver⸗ keit.) — a 
1 7 555 We ſtellt der e feſt, die Er⸗ Abg. Reimnitz (natl.) hält die Forderun⸗ 
gen gen des Abg. Langer für zu weitgehend. Der 
Wenn man Sittlichkeit würde damit doch nicht genützt. 

Duell 5 2 * * Ueb ehem auf dem 
mals die Duelle ganz zu bejeitigen ver⸗ Uebelſtän 
nölen. Jedenfalls ſeien de Jutereſſen der Armee werden könnte, an die Auswahl der Amtsvor⸗ 

in den Händen Sr. Majeſtät am beſten gewahrt. ſteher eine zweckmäß gere wäre, 


krankungen im Heer ſowie die Mißhandlun 


Abg. Beck h (freiſ.) verbreitet ſich über die 
Frage der Reform des ge en FÜ „ Stronbeg (Bir) ans; hab die 
en — ien 805 85 W enker Kae er Jen Publikum nie erregend dern, und ſie werden das türkiſche Reformwerk 
die Duelle ein an e 1 a — iR die Plätze bei i Banane ae e e ene = 1 
Der Hauptſitz des Uebels ſeien Fr ele he 0 dem Hinterperron auch Preſſe“ ſchreibt; Griechenland dürfte in dieſem 
8 5 Wing ne ale mne ei er den Neuanſchaffun⸗ zu erwarten habe; deshalb ift die Furcht vor 


Miniſter von Goß ler: Das Urtheil des 55 4 Wunden un im Auge habe, nur Wiener Tagblatt“ 
3 N PETER feine Wagen ang 0 
Vorredners über die e Sans Wagen den Maſſenverkehr bewältigen könnten. teuer ſchärfſtens verurtheilt. 
0 “ 2 ef} 

verurteilt ee Die ende, Kind To 7241 Verſtändniß für die Bedeutung dieſer Frage zu drungenen Kampf aufzunehmen. Die Mächte eiuer 


Die Tödtung iſt von Brüſewitz vorſätzli 


gangen, aber nicht mit Ueberlegung, denn Sie öffentlichen Arbeiten zu. 


angenom⸗ 


du 
Sie I t das G des Wich Base 5 hr en. Dune regeln. 
e leugnet das Ge⸗ ten des mann. Auch die Aeußerung: eilen ugan 
wordene und Schaft nichts Neues! (Beifall keine Antwort iſt auch Ane . ch Rath iu di legt dar, daß alles 
| n. Der Mi⸗ Nöthige ſchon geſchehen ſei. 
niſter erklärt noch, er ſei vom Kaſſer ermächtigt, 


Athen, 12. Februar. Es beſtätigt ſich, daß 
der Gouverneur Berowitſch⸗Paſcha am Mittwoch 

Angeſimts der Greigniffe der letzten Tage Nachmittag in das griechiſche Konſulat in 
ſcheint es faſt unmöglich, daß ein gemeinſames Haleppa flüchtete. Die Fürſtin Berowitſch war 
Vorgehen der Großmächte noch ein Blutvergießen bereits vorher in das franzöſiſche Konſulat gie 
zwiſchen Türken und Griechen wird verhindern flüchtet. Der Schritt Berowitſchs wird damit 
können; wohl aber muß man die Hoffnun ‚begründet, daß der Gouverneur bei dem Sultan 
hegen — und nach Lage der Dinge möchten wir in Ungnade gefallen ſei, weil dieſer ihn als Ur⸗ 
glauben, ſie hegen zu können — daß es gelingen ſache der neuen Unruhen betrachte. 


wird, den Kampf auf die beiden Nachbarftaaten | „ —Lc 


ein gutes Recht hat, ihre Truppen die theſſaliſche 


Der Titel wird genehmigt. Grenze überſchreiten zu laſſen. 


Beim Titel „Landräthe“ klagt 
Abg. Langer (3tr.) über den Mangel an 


g. Mooren (3Ztr.) betont, daß dieſer 


unmittelbar an e ee ſtoßen, wo durch 


den Luſtbarkeitsſteuern u. ſ. w. der Vergnügungsſucht zu beſchränken. Dahin ihren ganzen Einfluß 
Hauptmann in Hamburg geſagt hat, ſein Aus⸗ möglichſt entgegengearbeitet werde, eine Freiſtätte geltend zu machen, muß unter den gegenwärtigen Deutſchland. 
wo die induſtrielle ſtädtiſche Jugend uns Verhältniſſen als die vornehmſte Aufgabe der Berlin, 12. Februar. Bei dem geftrigen 
Da kann man geſtört ihr Tanzbein ſchwingen könne. (Heiter⸗ dentſchen Politik angeſehen werden. as : geſtrig 


zen 3 ng Schloſſe Pr Ehren 
: einer kaiſerlichen und königlichen Hoheit des 
Be Rt u — Jagt Feed Otto von Oeſterreich brachten Seine 
das 5 . — Se Gelee weg ag Kaiſer und König folgenden Trink⸗ 
lands müſſen noch im letzten Augenblick ihre IR 2 
Stimme erheben und Griechenland vom Weiter⸗ des dete und unos tan 1 
id ene 25 b ien et ro theuren Freundes und Bundesgenoſſen, und 
riſche Diplomatie habe bereits ihre Pflicht er“ Ich bin beſonders erfreut, Unſern erlauchten 
füllt, die übrigen Mächte werden nicht zurück⸗ Saft hier begrüßen zu können“. 
Se Ne aan — Hierauf erwiderte Seine kaiſerliche und 
a ee er königliche Hoheit der Erzherzog Otto von Oeſter⸗ 
den die Türkei nicht hindern, Truppen nach zn 


Kreta zu ſenden, die Feindſeligkeiten zu erwi⸗ reich 


Wolcezyk (Str.) betont, daß Dielen 
Lande vielfach abgeholfen 


Der Titel wird bewilligt. 
Beim Kapitel „Polizeiverwaltung in Berlin“ 


„Geſtatten Eure kaiſerliche und W 
Majeſtät, daß ich meiner Freude darüber Aus⸗ 
druck geben darf, Eurer Majeſtät meine Hul⸗ 
digung in Ihrer Hauptſtadt darbringen zu 
dürfen. Ich knüpfe daran meinen kiefge⸗ 
fühlten Dank für den warmen Empfang, der 
mir hier von allen Seiten zu Theil ge⸗ 
worden, und trinke auf das Wohl Eurer 
Majeſtät, Ihrer Majeſtät der RE und 


önigi Armee 

wa 3 Königin und der deutschen 
hrend doch nur große ſirung werde von allen 8 > —— ee ee, ena Que, mih 

u a 8.“ „ ba 
volles rechtmäßig die Türkei hindern, den aufge⸗ der re ag 11 e ir 
haben, aber nicht kompetent zu ſein; die Aufſicht ſind ſtark genug und dürften auch den Willen Ordensauszeichnungen verliehen hat und da 
be ber die Pferdebahnen ſiche dem Miniſter der en Griedenland in die Schranken zuriids|diefe Thatſache mit der Beendi 7 ae 
zuweiſen. ſuchen in Zusammenhang ſteht, 1 m 
Abg. Arendt (frk.) eg an, an ben Halter Wien, 12. Februar. Die „Neue Freie Staatsintereſſe nähere Angaben nicht zu machen 

e 


. ; d von keiner ſind. Nur fo viel ſoll zu allgemeiner Genug⸗ 
o ehe 8 tee ſeinem Bor» |thuung gefagt werden, daß unſere Armeeverwal⸗ 


wurde. Auch das engliſche Ka⸗ tung wieder Beweiſe von Umſicht und Thatkraft 
gehen Nahe 1 Piſſen laſſen, daß Griechen⸗ gegeben hat, die alle Erwartungen übertreffen. 
land in feinem Betreiben der Annexion Kretas] Wir ſtehen nach wie vor im Punkte der Krlegs⸗ 
auf eigene Fauſt auf keine Unterſtützung der bereitſchaft und der Ausnitzung wiſſenſchaftlicher 


as betreffe zunächſt die Einrichtung durch eine leichtſinnige Unterſtützung Griechen⸗ 
e „Neue Freie 


und die Deckſitze ebenfalls nur mit Augenblick bereits in Kenntniß geſetzt ſein, daß 


Auch das Wagen⸗ es von Europa nicht die geringſte Unterſtützung 


ft, die in erſter Linie immer einem Kriege wenig begründet. — Das „Neue 


en habe die Geſellſ 
1 ſagt, die griechiſche Mobili⸗ 


Miniſter Frhr. v. d. Recke erklärt 


Schulz ⸗ Berlin (fd. Bu.) wünlcht 


er 0 5 bereits gemeldeten Note der Pforte an die Bote 
als Lohn⸗ Poſen nicht gebilligt; jedenfalls dürfe man dieſe . —˙ A | | im Aus 

f ee ang et nicht . Hr 1 55 n 2 

einer oberſchleſiſchen Zucker⸗ g. v. Heydebre nf.) erwidert dem 5 

reſchen auf einem Ritteraut in Abg. Rickert, man müßte nur die Herren kennen, Zur Bewegung auf Kreta. 
Entgegen dem Kriegs⸗ die nicht als Gemeindevorſteher beſtätigt worden 
Habe doch einmal ſogar in einem miniſter bleibe er dabei, daß bezüglich der 
ein ſehr hoher Beamter "bes Duellfrage das Verſprechen des Reichskanzlers 
theiligt war, der Platzkommandant als Sekun- nicht eingelöſt ſei durch bie kalſerliche Kabinets⸗ 
einem anderen Falle habe ordre. Dieſe ſtehe im Widerſpruch zu den be⸗ N 0 
ſogar ein Staatsanwalt ſich am Duell bethei⸗ ſtehenden Geſetzen, indem fie doch in Ausnahme⸗ dem Abg. Jäckel dankbar dafür, daß er als Veranlaſſung, 
ligt ein Mann alſo, der eigens dazu da iſt, dem fällen das Duell zulaſſe, Statt es kurzweg zu unabhängiger Mann für den Frieden in de 
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— * 


bedingt den erhaltenen Orden. 


Errungenſchaften für die Waffentechnik auf un⸗ 
errelchbarer Stufe. a 
— Unter Denen, die änläßlich der letzten 
Ordens vertheilung in Frankreich mit der Roſette 
der Ehrenlegion geſchmückt worden ſind, befindet 
0 auch eine 1 die uns Deutſchen 
beſonderer Erinnerung ſein muß. Es iſt Herr 
Eduard Teutſch, derſelbe, der im Jahre 1873 
vor dem verſammelten Reichstage den Proteſt 
der Elſaß⸗Lothringer zum Ausdruck brachte und 
der nun ſeit vielen Jahren den einträglichen 
van eines Finanzdirektors in Nanch bekleidet. 
nläßlich ſeiner Dekorirung erinnern franzöſiſche 
Blätter an das Zwiegeſpräch, zu dem ſein Auf⸗ 
treten im deutſchen Reichstage den Abgeordneten 
Lasker und den Fürſten Bismarck be⸗ 
wogen hatte. „Dieſer Menſch“, deſſen Name 
uns beſchämt, bemerkte Lasker zum Fürſten, 
glaubt, zu der Nationalverſammlung in Bor⸗ 
beaux zu ſprechen.“ — „Warten Sie nur,“ er⸗ 
widerte der Reichskanzler, „vor drei Monaten 
wird er ſeinen franzöſiſchen Orden haben. Die 
Franzoſen lieben es, wenn die Deutſchen in 
ihrem eigenen Haufe angegriffen werden.“ Der 
franzöſiſche Orden kam allerdings, aber erſt nach 
dreiundzwanzig Jahren. b 
Ju der letzten Liſte der Dekorirten finden 
wir rege auch einen zweiten heimiſch an 
unſere Ohren klingenden Namen. Es iſt der 
des Herrn Riſtelhuber, des Direktors des „Bulletin 
Munizipal“, deſſen Aufgabe darin beſteht, die Reden 
der Stadtväter von ihren grammatikaliſchen und 
ſonſtigen Mängeln zu reinigen, desgleichen ihre 
offiziellen Berichte zu purificiren. Dieſes 
Münchener Kind, das beſſer franzöſiſch ſchreibt 
als die eingeborenen Stockfranzoſen, verdient un⸗ 


— Wegen Errichtung einer Präſidialwohnung 
beſchloß der Vorſtand des Reichstages heute 
prinzipiell einen beſonderen Bau und Einſtellung 
der erſten Baurate in den Etat. Ueber den 
Bauplatz hat man ſich noch nicht geeinigt. 
erſten Vizepräſidenten ebenfalls 


lehnt werden. 

Bonn, 12. Februar. Geheimrath Hertz, 
Begründer der Hertzſchen Irrenanſtalt, iſt im 80. 
Lebensjahre geſtorben. 

Karlsruhe, 12. Februar. Bei der Reichs⸗ 
tagserſatz⸗Stichwahl im 2. badiſchen Wahlkreiſe 
(Douaueſchingen) erhielt der „Bad. Landesztg.“ 
Schüle Dr. erz (natl.) 10 262 Stimmen, 
Schüler (Ztr.) 10256 Stimmen. Merz iſt jomit 
gewählt. 


Schweiz. 
Bern, 12. Februar. Der Direktor des 
Internationalen Telegraphen⸗Bureaus, Dr. T. 
Rothen, iſt heute geſtorben. 


Luxemburg. 

Luxemburg, 12. Februar. Der kaiſerliche 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt zu 
Dohenlohe⸗Langenburg, traf Mittags zum Be⸗ 
ſuche der großherzoglichen Familie hier ein und 
wurde auf dem Bahnhofe von dem Flügel⸗ 
adjutanten des Großherzogs, van Duck, empfan⸗ 
en. Der Fürſt zu Hohenlohe begab ſich als⸗ 
ald nach dem großherzoglichen Palais, wo⸗ 
ſelbſt eine Familien⸗Frühſtückstafel ſtattfand. 
Abends findet ein Galadiner ſtatt, zu welchem 
die Vertreter der Regierung ſowie die Spitzen 
der Behörden geladen ſind. Der Erbgroßherzog 
iſt zur Begrüßung des Fürſten zu Hohenlohe, 
von Schloß Berg kommend, hier eingetroffen. 
Fürſt zu Hohenlohe gedenkt ſich heute Abend 


wieder nach Straßburg zurückzubegeben. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Februar. Eine große Ver⸗ 
ſammlung der Republikaner, welche anläßlich der 
Jahresfeier der Proklamation der Republik vom 
Jahre 1873 ſtattfand, enthüllte Uneinigkeit zwiſchen 
den Führern. Die Redner, welche die Einigkeit 
in der Partei betonten, wurden ausgepfiffen. 


Afri a. 

Pretoria, 11. Februar. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Die Regierung hat 
heute 862 Uitlanders im Randgebiete, welche ſich 
ſchon vor der Uebergabe Jameſons auf die Seite 
der Regierung geſtellt hatten, das vollſtändige 
Bürger⸗ und Wahlrecht ertheilt. 


Amerika. 


Waſhington, 11. Februar. Die re⸗ 
1 Mitglieder des Komitees für 


ittel und Wege haben beſchloſſen, für Blei, 
Erze, Kupfer, Meſſing⸗ und Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren den 
ſtellen. 


Mac Kinley⸗Tarif wiederherzu⸗ 


* Stettin, 13. Februar. Ein angeſehener 
Bürger unſerer Stadt, Herr Konditor Ph. 
Grauert, blickt heute auf eine 50 jährige Mit⸗ 
gliedſchaft in der „Bürgerlichen Reſſource“ zurück 
und iſt von der genannten Geſellſchaft anläßlich des 
ſeltenen Jubiläums für das geſchätzte Mitglied 
eine beſondere Ehrung vorbereitet. 


F 
Stadttheater. 
Herr Robert Philipp, der hier be⸗ 
reits im „Heimchen am Herd“ mit beſtem 
Berlin, den 12. Februar 1897. 
Teniſche Fonds, Wand. und Rientenbrieſe. 
IHN Ani. 4% 104.400 Weſtf. Pfbr. 4% 103,408 
do. 3% 104,006 do. 3½% 101.000 
do. 30% 98 1068 | Wſtp.rttſch. 3½% 100, 70b 
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St. Schld. 3 / % 100,258 do. 3½ % 101 TG 
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Dem 
4 eine Amts- erhalten wir folgende Zuſchrift: 
wohnung zu ſchaffen, dürfte grundſätzlich Sie Non 2 Pu 


Argent. Aut. 5% 62,6668; Deft. Gd.⸗R. 4% 104,506 
Buk. St.⸗A. 5%100,306 | Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 306 


Erfolg auftrat, gaſtirte geſtern 
Oper artha als „Lyonel“ 
wir nach dem, was 
von dem eſchätzten Gaſte gehört, 
das früher gefüllte günſtige Urtheil durchaus bes 
ſtätigen. Ungemein ſympathiſch 2 
ie 


die große Weichheit des Tones, 
bei der höchſten Steigerung 
bleibt und der Sänger verſteht es dabei, 


Durch klare Ausſprache und ein in 
nehmen Grenzen gehaltenes Spiel 

die Wirkung des Geſanges weſentlich er⸗ 
höht. Auch von den mitwirkenden heimiſchen 
Kräften iſt Gutes zu berichten, da war vor Allem 
der treffliche „Plumket“ des Herrn Lohfing und 
mit dem „Lord Triſtan“ des Herrn Rod⸗ 
mann durfte man ebenfalls zufrieden ſein. Die 
„Lady“ ſang Frl. Malte ſehr hübſch, nur 
ſcheint ſie vom Taktſtock des Dirigenten und 
Souffleurs noch allzu abhängig zu ſein, obwohl 
ſie an Routine bereits merklich gewonnen hat. 
Mit natürlicher Munterkeit gab Frl. Sart o 
die „Nancy“. Von den Vertretern kleinerer 
Rollen wollen wir die Damen Frl. Schwed⸗ 
ler und Frl. Franklin nicht unerwähnt 
laſſen, dagegen that Herr Wicke wohl des 
Guten etwas zu viel, denn auch ein berauſchter 
Richter ſollte ſeine Perrücke nicht zum Drein⸗ 
ſchlagen benutzen. Die Chöre konnten im Allge⸗ 
meinen genügen und das von Herrn Kapell⸗ 
meiſter Pickel geleitete Orcheſter hielt ſich gut, 
nur trat daſſelbe an einzelnen Stellen mehr als 
nöthig hervor. Die wohlgelungene Aufführung 
fand ein dankbares Publikum, daß der Gaſt be⸗ 
ſonders ausgezeichnet wurde, erſchien nur natürlich. 
C ETENETETT AT RE 

Eiugefandt. 


Von einem Abonnenten aus der Provinz 


Artikel 
Zur Zündholzfrage“, in welchem eine Statiſtik 
über die Brände enthalten iſt, welche meiſt durch 
Streichhölzer verurſacht wurden. Es werden 
darin zur Abhülfe dieſer Kalamität polizeiliche 
Maßregeln empfohlen. Da unzweifelhaft die 
meiſten Brände auf dem Lande von mit Streich⸗ 
1 75 ſpielenden Kindern herbeigeführt werden, 
o dürfte Ihnen ein Vorſchlag zur Abhülfe dieſes 
Uebels von einem Landbewohner nicht ungelegen 
ſein, zumal demſelben am 10. Juli v. J., alſo 
im letzten Sommer, ein Viehſtall abbrannte, der 
zweifellos durch Kinder oder durch Erwachſene, 
die mit Streichhölzern leichtſinnig umgegangen, 
angeſteckt worden ſſt. Polizeiliche Maßregeln 
laſſen ſich auf dem Lande ſchwer durchführen, 
am allerwenigſten läßt es ſich kontrolliren und 
beaufſichtigen, ob Kinder Streichhölzer bei ſich 
ſind dies 


einen 


beſonders die be⸗ 
liebten und ſehr billigen rothen Knall⸗ 
Streichhölzer, welche das meiſte 
anrichten. Es giebt aber einen andern und 
meiner Anſicht nach ſichereren Weg, dem Uebel 
abzuhelfen, und das iſt der, die Streichhölzer zu 
vertheuern. Nähme der Staat die ganze Streich⸗ 
hölzer⸗ Fabrikation in die Hand, machte 
alſo ein Monopol daraus, ſo könnte er den 
Preis der Streichhölzer erhöhen, der Staat würde 
eine ſchöne Summe dabei profitiren, wenn er 
den Preis einer Schachtel Streichhölzer nur auf 
10 Pfennige feſtſetzte. Der Verbrauch würde be⸗ 
deutend heruntergehen und es würden halb ſo 
viel Brände auf dem Lande vorkommen. Sie 
werden nun wohl ſagen: „Daran iſt der Agrarier 
zu erkennen, ſelbſt die Streichhölzer ſollen dem 
armen Mann vertheuert werden.“ Nichtsdeſto⸗ 
weniger iſt der Vorſchlag aber praktiſch und 
durchführbar. Nehmen Sie an, heute koſtet ein 
Packet Stteichhölzer, enthaltend 10 Schachteln, 
10—15 Pf., jede Schachtel enthält 40—50 Stück 
Streichhölzer, auch der ärmſte Mann kauft ein 
ganzes Packet, die Hausfrau braucht nur eine 
Schachtel, viel verſchließbare Behälter haben die 
Leute nicht, die andern 9 Schachteln werden hin⸗ 
geſtellt, die Kinder, deren es in dieſen Haushal⸗ 
tungen gewöhnlich mehrere giebt, nehmen ſich ſo 
viel ſie wollen und richten Unglück damit an. 
Koſtete aber die Schachtel, alſo die kleine Schach⸗ 
tel, enthaltend 40—50 Streichhölzer, allein ſchon 
10 Pf., ſo würde der Mann oder die Frau eben 
nur eine Schachtel für 10 Pf. kaufen, ſie kämen 
damit 14 Tage aus und die Kinder bekämen 
kein Streichholz in die Hand. Viel Unglück 
würde verhütet, der Staat machte immerhin ein 
Geſchäft dabei und die Verſicherungsgeſellſchaften 
auch. M. W. 

FFF 

Erledigte Stellen 

für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
Korps. Zum 1. April 1897, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beſtimmt, königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Bromberg, 2 Anwärter für den 
Bahnwärter⸗ und Weichenſtellerdienſt, Probezeit 
6 Monate, nach deren Ablauf gleich die Prüfung 
zum Bahnwärter abgelegt werden muß, zunächſt 
je 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der 
Anftellung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) oder 
Dienſtwohnung. Zum 1. März 1897, der Dienſt⸗ 
ort wird bei der Einberufung beſtimmt, königliche 


führen, es 
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und können nach deren Verlauf zuglei 
in dieſer Partie Weſchenſteller abgelegt we 
nur 800 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei derer den 1 

Anſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 800 ſteckte, u 
berührt Mark Jahresgehalt und der enk Woh⸗ daß er ſich beim Zuſammendrücken der Zähne vor 
ährlich) einer graduirten Scala bewegte und auf dieſe 
Zum 1. April 1897, der Weiſe die Kraft der Kinnbacken einfach und deut⸗ 
von Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, lich ableſen ließ. Die Verſuche wurden an 150 


ſelbſt nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 
gewahrt oder Dienſtwohnung. 


Unglück 


Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, Anwärter für! Dr. Block, ein Zahnarzt in Jackſonville 


in der den Weſchenſteuerdtenſt, Provezen v Pronare, fexpermmentem unterſucht, weichen rue bie mensch 
die Prüfung zum lichen Kinnbacken auszuüben vermögen. Er be⸗ 
zunächſt diente ſich dabei eines dünnen Inſtruments, das 
prüfenden Perſonen in den Mund 


n muß, 


ark 


den ihm zur Verfügung ſtehenden, ausgiebigen königliche Eiſenbahn ⸗ Direktion in Bromber 
Stimmmitteln den beſten Gebrauch zu machen. F ichter für den Stationsdienſt, Probezeit 
vor⸗ onate, 
wird Prüfung zum Nachtwächter für den Statlons⸗ 


nach deren Ablauf zugleich die 
dienſt abgelegt werden muß, zunächſt 700 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung 
als etatsmäßiger Nachtwächter 700 Mark Jahres⸗ 
gehalt und der tarifmäßige Wohnun ede 
(60 bis 240 Mark jährlich), an deſſen Stelle 
eine Dienſtwohnung treten kann. Zu ſogleich, 
Kolberg, Garniſon⸗Lazareth, Hausdiener, Probe⸗ 
zeit 6 Monate, Anſtellung auf 6wöchige Kündi⸗ 
gung, Aufangsgehalt 700 Mark, daneben freie 
Wohnung event. Miethsentſchädigung und die 
etatsmäßigen Feuerungs⸗ und Beleuchtungsmittel 
bezw. Geldentſchädigung dafür, das Gehalt ſteigt 
bei befriedigendem Verhalten von 3 zu 3 Jahren 
bis zum Höͤchſtgehalt von 1000 Mark. Sabes, 
Magiſtrat, Forſt⸗Aufſeher und Feldwärter, An⸗ 
wärter des Jäger⸗Korps wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Pam e und eines Lebenslaufs 
binnen 8 Wochen beim Magiſtrat melden; der 
Anzuſtellende muß auch die Aufſicht in einem 
ſtädtiſchen Armenhauſe übernehmen, die Ans 
ftellung erfolgt vorläufig e Baargehalt 
von jährlich 540 Mark, freie Wohnung und 
Feuerung, letztere beſtehend in 2 Klaftern Holz 
und 4000 Stück Torf, die unentgeltliche Benutzung 
eines Gartens und einer Ackerparzelle, ſowie von 
1 Mark 5 Pfennig Stammgeld bei Holzverkäufen, 
durchſchnittlich jährlich 60 Mark. Zum 1. Juui 
1897, Stettin, kaiſerliches Telegraphenamt, Brief⸗ 
träger, Probezeit 6 Monate, Auſtellung auf 


Kündigung, Kaution 200 Mark, kann auch durch loren. je 
Gehaltsabzüge gedeckt werden, 800 Mark Schalt Lʃ!.¼5ĩ,ĩmmI...''.̃.ʃ.-33ʃ̃ʃ:,̃ʃñ 


und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß, Be⸗ 
werbungen ſind an die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Stettin zu richten. Zum 1. April 


1897, Stettin, königliche Polizei⸗Direktion, Schutz⸗ Seeſchiff „Henriette“ iſt mit voller Beſatzung und 


mann, Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf 
Lebenszeit, Gehalt 1000 Mark für das Jahr 


und nach der Anſtellung 180 Mark Wohnungs Bucht eisfrei gemacht; die Rhede iſt noch theil⸗ f 
2 A ; weiſe mit Eis bedeckt, welches Dampfer zum 
Gehalt bei guter Führung von 3 zu 3 Jahren Hafen hin durchbrechen. In Baltiſchport hat der 


geldzuſchuß, durch Dienſtalterszulagen ſteigt das 
um 100 Mark bis auf 1500 Mark. 


Literatur. 


Eine ganz neue, höchſt einträgliche Kultur 
empfiehlt H. Jungelaußen, barber⸗ 
kultur. Frankfurt a. O. bei Trowitzſch u. Sohn. 
Preis 40 Pf. Dieſelbe ſoll per Morgen jährlich 
200 bis 500 Mark Reinertrag bringen. [271 

Sir Joſeph Crowe. Lebenserinnerungen 
eines Journaliſten, Staatsmannes und 
Kunſtforſchers. 1825 bis 1860. Ins Deutſche 
übertragen von Arndt von Holtzendorff. Ein⸗ 
geleitet von Dr. Max Jordan. Preis 7,50 Mark, 
geb. 9 Mark. Berlin bei E. S. Mittler u. Sohn. 
Der kürzlich verſtorbene „Journaliſt, Staatsmann 
und Kunſtforſcher“ Sir Joſeph Crowe zeigt uns 
in dieſen Memoiren eine Vielſeitigkeit, eine 
1 0 des Charakters, eine Zucht des 

illens, das unermüdlich ernſte Forſchen und 
Schaffen, die der Verewigte übte. 
ſich wahrlich, den derungen, die er von ſich 
und ſeinen Erlebniſſen ſelbſt bietet, Gehör zu 
ſchenken. [19] 


Es lohnt 


Im Verlage von Breitkopf & Härtel in 
Leipzig ſind 15 beachtenswerthe und allen 
Kreiſen zu empfehlende „Neue Flugblätter“ 
erſchienen, welche, auf imitirtem Büttenpapier im 
Noten⸗Folioformat gedruckt, volksthümliche deutſche 


Lieder mit Verbildlichungen der hervorragendſten 


deutſchen Künſtler enthalten und beſtimmt find, 
den Sinn für volksthümliche Poeſie wachzuhalten, 
dem Volke — im weiteſten und beſten Sinne — 
ſeinen Liederſchatz zu erſchließen, durch die künſt⸗ 
leriſche Auslegung das Verſtändniß zu vertiefen 
und zugleich volksthümliche Kunſt zu pflegen und 
die Empfindung dafür in den weiteſten Schichten 
zu erwecken. Bisher ſind 23 ſolcher Flugblätter 
herausgegeben, welche die bekannteſten Volks⸗ 
lieder mit allgemein verſtändlichen Zeichnungen 
bringen und wird die Sammlung unter Mit⸗ 
wirkung bedeutender Künſtler zwanglos lep 
Die Namen der zur Bethelligung an dieſem 
Unternehmen gewonnenen Künſtler bürgen dafür, 
daß damit nur ganz Hervorragendes geboten 
wird. Es ſind die erſten Vertreter der 1 
kunſt, die in den letzten Zeiten einen ſo gewalti⸗ 
gen Aufſchwung genommen hat, und den beſten 
Anlauf nimmt, ein wichtiges Volksbildungs⸗ 
mittel 115 werden; dazu ſollen die Flugblätter in 
erſter Reihe mithelfen. Wir denken uns dieſe 
Blätter inſonderheit geeignet zur Vertheilung 
bei mancherlei ernſten und frohen Feſten, wie ſie 
von vaterländiſchen und kirchlichen Vereinen, 
öffentlichen Anſtalten und beruflichen Geſell⸗ 
ſchaften ausgehen. Jedes Blatt (Blattgröße 
21/34 Zentimeter) koſtet nur 10 Pf. 


an dem ein Zeiger ſo befeſtigt war, 


Perſonen beider Geſchlechter und der verſchieden⸗ 
ſten Altersſtufen angeſtellt und ergaben, daß wir 
in den Kinnbacken eine größere Kraft beſitzen, als 
man gewöhnlich anzunehmen verſucht ſein ſollte. 
Die geringſte Leiſtung ergab ein Mädchen von 
7 Jahren, indem ſie mit den Schneidezähnen 
einen Druck von immerhin noch 13,6 Kilogramm 
und mit den Backenzähnen gar einen von 30 
Kilogramm ausübte. Die ſtärkſte Leiſtung lieferte 
ein Arzt von 35 Jahren, indem er, anſcheinend 
ohne beſondere Anſtrengung, das Inſtrument bis 
zum Ende der Skala führte, was einem Druck 
von 122 Kilogramm entspricht, ohne daß damit 
auch die Grenze der Kieferkraft dieſes Mannes 
erreicht worden wäre. Die Mehrzahl der unter⸗ 

mit den Backen⸗ 


Sehiffs nachrichten. 
Emden, 12. Februar. Das oſtfrieſiſche 


Ladung untergegangen. 


Reval, 12. Februar. Der Sturm hat die 


Sturm das Eis von der Rhede nach Packerort 
abgetrieben, bei letzterem Orte ſind zwei Dampfer 
im Eiſe ſtecken geblieben; ſie ſollen durch Eis⸗ 
brecher nach Reval geſchafft werden. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 12. Februar. Zu ce r. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bi 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,65 bis 
9,85. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
7.357,85. Nach feſtem Markt ruhig. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. 23,25. Brod ⸗Raffinade II. 23,30 dis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 
23,75. Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. 
Ruhig. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 9,12 ½ bez., 9,17½ B., per 
März 9,15 bez., 9,17½ B., per April 9,20 G., 
9,22 B., per Mai 9,27½ bez., 9,30 B., per Juli 
9,40 G., 9,42½ B. Ruhiger. 

Wochenumfatz im Rohzuckergeſchäft 488 000 


entner. 

Köln, 12. Februar. Welzen, Roggen und 
Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per Mai 
58,70. Heiter. 

Hamburg, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 49,50 G., per Mai 51,00 G., 
per September 51,25 G., per Dezember 51,50 G. 

Hamburg, 12. Februar, Vorm. 11 Uhr. 

uder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Februar 9,12 ½, per 
März 9,15, per April 9,22 ½, Mai 9,27 ½, per 
Auguſt 9,50, per Oktober 9,42 ½. Schwächer. 

Hamburg, 12. Februar. Salpeter flau 
und weichend, loko und Februar⸗März 770, 
767½, April 785780 Pf., unregelmäßig. Die 


Ankunft von 3 Seglern drückte, obſchon Jeder 
weitere 30 Segler als bald fällig kennt. Zudem 
kauft kein Fachmann Salpeter, bevor nicht die 
Transport⸗Schwierigkeit im Hafen behoben und 


die Flußſchifffahrt eröffnet iſt. 
Glasgow, 12. Februar, Vorm. 

5 Min. oheiſen. 

rants 46 Sh. 10 d. Flau. en 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. Februar. 


Mixed numbers war⸗ 


Bei dem Prinzen 


Hr zum Mittageſſen ars auch Abend 
nur Einladungen an Miniſter, Stxatsjetretire, 
an Mitglieder des Landwirthſchaftsraths ergan⸗ 
en, nicht. aber an Bundesrathsmitglieder und 
Paklamentarter. 

— Die Kabinetsordre des Kaiſers wegen der 
Hundertjahrfeier des Geburtstages Kaiſer Wil⸗ 
helms I. wird heute in der N. K. g. im Wort⸗ 
laute veröffentlicht. 

— Der Bundesrath hat, wie die „Poſt“ 
hört, neuerdings abermals von den Gewerbe⸗ 
kammern und ähnlichen Körperſchaften ſchleunige 
Gutachten über die Vorlage der Handwerkz⸗ 
organiſation eingefordert. 

5 Fe kr — Reichstages * — 

oſt“ zufolge, die vier Zeichnungen und Tafeln 
bes Kaiſers tiber den Ausbau der Kriegsmarine 
in der Reſchsdruckerei vervielfälti 
Abgeordneten ein Exemplar zur Verfügung ſtellen 


laſſen. 
Hamburg, 12. Februar. Oberſt Liebert 
„Hamb. Korr.“ zufolge, à la suite 


und jedem 


wurde, dem 
der Schutztruppe von Bentſchoſtafrtka geſtellt, 
während Major v. Wiſſmann als Gouverneur 
à la suite der Armee ſtand. Es bedeutet dies 
eine Auszeichnung der Schutztruppe. 

ingen, 12. Februar. Geſtern Nach⸗ 
mittag löſte ſich in der Herzkämper Mulde bei 
Schee bei der Seilfahrt die Breite Bier 
erg wurden durch den Sturz in den Schacht 


getödt 
12. Fe 


Warſchau, 12. Februar. In der Dampf⸗ 
mühle der Gebrüder Kunitz in Slonim erfolgt 
eine Kefjelegplofion. Das Gebäude wurde voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Fünf ſchrecklich verſtümmelte 
Leichen wurden unter den Trümmern aufge⸗ 
gefunden. 

Konſtantinopel, 12. Februar. Vorgeſtern 
fol die letzte Botſchafterkonferenz ſtattge funden 
haben. Man erwartet eine baldige Aeußerung 
der Kabinette über die Reformprojekte und dann 
die Vorlegung derſelben an den Sultan. Ueber 
den Inhalt der Reformvorſchläge zirkuliren hier 
verſchiedene Gerüchte. Der Hauptpunkt beſteht 
in einer gewiſſen Einſchränkung der Macht⸗ 
befugniſſe des Sultans, namentlich bezüglich der 
Schaffung von Aemtern, der Zuweiſung oder 
Erhöhung von Gehältern ſowie bezüglich finanzieller 
Verfügungen. Außerdem ſoll die regelmäßige 
Bezahlung aller Beamten, die ſtrenge Ueber⸗ 
wachung der Juſtiz und der Verwaltung geſichert 


werden. 

Konſtautinopel, 12. Februar. Auf Befehl 
des Sultans e * EBENE — 
17 jeden Augenblick nach Kreta bann zu 
önnen. 

Athen, 12. Februar. Aus Lariſſa ging 
geſtern ein Bataillon Infanterie nach der tür⸗ 
kiſchen Grenze ab; heute marſchirt eine Kom⸗ 
pagnie nach dem Grenzorte Apfani. Auch von 
Athen aus ſoll ein Regiment an die Grenze ab⸗ 
gehen. 

r ET TEE LTE TTS TE 
Wetteransjichten 

für Sonnabend, den 13. Februar. 

Vielfach heiter, ein wenig kälter bei ziemlich 
friſchen nördlichen Winden; keine heb chen 
Miederſchläge. 


Waſſerſtaud. 


Breslau Oberpegel + 4,89 Meter, Unterpegel 
— 0,41 Meter. — Oder bei Frankfurt IM 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 


Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen + 0,60 Meter. 
— Am 10. Februar: Netze bei Uſch + 0,78 


riedrich Leopold fand heute Mittag eine größere] Mete 


F 

Frühſtückstafel ſtatt, an welcher u. A. theilnah⸗ 
Erzherzog Otto von 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, 
der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter und der 


men: das Kaiſerpaar, 


Oeſterreich, 
Militär⸗ Bevollmächtigte. 


— Bei der heute Nachmittag um 5 Uhr er⸗ 
folgten Abreiſe des Er ve 8 Otto von Oeſter⸗ 


reich gab der Kaiſer demſelben das Geleite bis 


zum Anhalter Bahnhof. 


r. 


Foulard-Seide 95 P. e. "ie 
ſiſche ete. in den neueſten Deſſins und Farben ſawie 
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 
60 Pf. bis Mt. 18.65 p. Met. — glatt, geitreift, 
karriert, gemuftert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. 


und 2000 verſch. Farben. Deſſins ete), porto- und, 
Haus. er umgehend. — 
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Bog. Bu 4. 92.000 h Bart, By. 115008 Fefe. 4% 30 3800 A e 82110 db . W g 60% legt F. Sale 
do. Gußſt. 450 161 200% do. com. 0 15,008 Düb.⸗Büch. 4%158,256 Gal. C. O5 w. 5% 110 0% | ı. Prod. 3 2 Dresd. B. 8 190,805 
Bonifac. 0 125, 00b 0 do. St.⸗Pr. O 47.90b inz⸗Zud⸗ Gottbardb. 4%167,506 Berl. Eſſ. 2 Lat a Natiowald. 3½ % 1 4.500 
Donnerzut. 6% 151,300 0 Hugo 7% —— | wigshafer 46 119,00 gt Mittınd. 4% 94,506 1 ‚306 Poum. Oup. 
Dortm. St.» Falrahultz 416620 Marienburg ⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bau 3½ 11 conv. 6% 149, 3000 
r. I. A. 0% 50 60 bc Loniſe Tiefe. O0 96 5000 Marta 4% 89,405 Mosk. Breit 3“ —.— Darmit 8 5100 8, 75bG Pr. Gentr» 4 
Gelſeukch. 65% 167 80% Mk.⸗Wſtf. 6 113,500 Mkb. J Ic. 4% —— Oeſt Fr. St. 42 —.— Deut, user Bod. 9½¼½ 167,006 
Hark. Baw. 0 47,906 Oberſchleſ. 1% 95,1000 Noſchl. do. Noſwſtb. 5% —,— Dich Wen. 5 “ 4 Reichsbauk 6, % 157, 30 


Eiſeubahu⸗Prioritats⸗ Obligationen. 


Ber: wi Märk. 8 «Mor, 4% —.— 

4. K. B. 3½ % 100,50 3 wangorod⸗, 4 

Cölu⸗Mind. N browa 1 % 104,900 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 

do. 7. Em. 4% . roneſch gar. 4% 102,00 bG 

Magdebur hark. 


Aſowv⸗Oblg. 1% m. 
Kurstestiew 

gar. 4%102,908 
Mose. Riäſ. 4 %103 2500 


Lit. B. 4 — — 

bei b . do. Sul 5%104,508 

Lit. D 3, % . Orel⸗Griaſy 
a-, 4 m fee 46102106 
Starg.⸗Poſ. 4% —.— . { 
Saalbahn 3½% —— RNlaſchk.⸗Mor⸗ 
Gal. C. dw. 4 c 100,300 cant gar. 4% —.— 
Gitöb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 

do. con. 5% —— Teresvol 5% —— 


Breſi⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ 

Chart. Aw 4% —— | Wien 2. 4. 4% —— 

Or. N Un 2 II IgBtapitant. 4108,00 
— x 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. 
9 . ; 5955 2„„*„„6ö 6124, 0b0 
Oſtpreußi Südbahn 5%%190. 20b l 


Staatsb. 4% 101.60 b do. L. B. G(b. 15133590 
Sdöſt. (Jb.) 


Oſtp. Südb. 4% 941,500 öſt. 4% 6 ae 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— Dukaten ver Pau 2 e — 
e 2 do. Wien 4% — Souvereigus 20,368 |; — 81.100 
Se 70 Fres.-Stüte 16.2550 | Deiter. E 10 255 
Gold⸗ Dollars 418758 Nuſſiſe Not. 210,550 
2 Bank- Discount. We 
N . e AB Se KM 
Ta U 8 5, 8 1 5, 
8 Neven hl vu 88,506 Ma * Gas⸗Geſ. N Priwaldiscont 2 12. Febr. 
2 Sn Stehe 991755 5 : — Gier n . 8 * 2712 105 FT 
Scheri 5 \ 0 24 1 
Stakfurkee 1 10 88 Bun 189.0000 Belg. Pläge 8 T. 2½ % 80. 00 
Union 8d 118,750 5] JJ Bomm. co 4½ % 105 0069 do. 2 M. 2½% 8,608 
Brauerei Eluſtum 3% —— [Sp varzkopf 12½ 9252 8% London 8 T 2 „ 20,40% 
Möller u. Holbe 0 1,308 St. Bulc. l. 3. 6171 7 do. 3 M. 2 „ 20.2960 
Chem. Bratt 10% —— Stöwer Fahrer.  19T56B Paris 8 T 2 „ 81,008 
Mon, Ju 4e 20% — — T worsbeuſchr Ko 2, LES e., „ wi MG 
Shamott-Fabrit 15 302,506 | Wilhelms 4% 70,50% Wien, ö. W. 3 . 4 „% 170,208 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% „— Siemens 11 198,758 de. 2 K 1 —.— 
St. Bergſchloß⸗Be. 14% —— Stett Breed. Cement 2½ 123,500 Sqchueiz⸗Bl. 3 T. 3 „ 80,505 
St Danpfür⸗A-G.1½ % —— [Stat 3 6% K 189. 08 Jil. BL 10 S 5, % . 
r. Bohenkrug 4% —. Er. Nieren Bl. n Petersburg 8 P 4% 216 906 
Dehmähle — 51 100 Stett. Slecte.» Werte 676 165,20 do. 3 M. 4½ % 44600 
Deſſauer Gas 10 20,2% | Stett. Pferderahn 3 119.000 
Dynamite Trum 10 „196,30 N. Stett. D.⸗Couyf ns 


Wen bad wirb-die daß „Sie für einen halben 
y das Stück verkaufen. Du lieber Gott 5 


den „Geliteriveg" zn neg. - Mus- habe en 


> e N BR gi 1 Te 2 & ai 282. * 
Der Goldgräber von Rerdſontein. ir 1 te 5 1 in rg — ſeit © von der angebtid damit für eine 


i : Verlobung Sir Edwards Gleich darauf ftand Sir Edward vor⸗ihr, der |Dimmel, Margot, ich möchte noch einmal 
Roman von Woldemar Urban. Sale Mere e ern i, rief Re ihr zu. feiner Konſine Kamilla Gehört — den Bertehr|vielleidht gerade mäher getommen war, "weil er gin ven ſeche ober fieben Jahren ſein und 
= e v TR einer € Heat a 
iggi n verſdumt t, eder ehr „ „wenn fie ichte von N 
F und. Ae|Luftig, und Fühte.ihe-gulant-die.Qanb, indem: er|Satelif, oder dem chinder don ve, 4 


32) 
echtes Zeichen, Ed. Ich hätte] recht gut. chſte i 
MR 7 onen. Ich fürchte, ich werde Und das herrliche Wetter! Sieht es nicht aus Jedem im häuslichen Verkehr fo liebenswürdig, 
Newwarden⸗Caſtle zig, lebendig wieder verlaſſen. als ob die Welt erſt en gemacht worden] ſo unf c aug bet 4 a zu zeigen 5 
Warum nicht gar, l, was will das heißen, wäre? Alles fo funkeln und friſch, ſo würzig So hatt auch bei der Begegnung mit der 
mit dem Fuß an eine Treppenſtufe ſtoßen? Das und duftig. Sehen Sie das Meer. Wie der alten — ihr ſonſt unausſtehlichen Miggins ihr 
kann mir auch paſſiren und Jedem, auch ohne Wind weiße Wellenkämme macht! Und immer Mund ſofort zu einem freundlichen Lächeln 775 
daß man deshalb an's Sterben denkt. Der irgend etwas auf dem Meere zu ſehen, große Ken Sie war, fo lange fie mit ihr ſprach, die 
Doktor jagt, daß Du noch manches Jahr leben und kleine Dampfer, Segler, Kutter oder Fiſcher⸗ eundlichkeit und Beſcheidenheit ſelbſt, kaum war 
kannſt, Onkel. Du biſt geſund und für Dein boote. Es giebt kein belebteres Meer als denffie aber außer Geſichtsweite, als ihr Geſicht 


Haare zu Berge, wenn ich nur von weitem di 
rothen Farbenkleckſe ſah, die die Blutlachen den 
armen Opfer, die abgeschnittenen Köpfe und 
dergleichen auf den Bildern darſtellten, wenn 


ich —— — 


Alter ungewöhnlich kräftig. von England. Was ſuchen Sie denn, wieder einen unruhig nachdenklichen, fieberiſch wandeln, mit raſſelnden Ketten an den fleiſchloſen] Was ſoll das Geſchwätz, Ed? unterbrach fie y 
Welcher 2 En ec nicht gern feine ai nie 1 72 5 grübelnden Be au or 19 en pe er ee — ei eb d ſeufzte lächelnd auf und f F 

1 f f d des alten Lor is v er vor offe auch. ard ſeufzte lächelnd auf und fuhr i 
Geſundheit herausſtreichen? Und wenn er nicht ir Edward hat mir geſtern Abend verſprochen, Davis von be Voß wir uns noch anftänig-im Tageslicht ſehen mit der Hand durd's Haar. be ſch 


mehr laufen kann, jo hört er es doch gern, wenn mich in den Park zu führen, und nun ſehe ich] Verlobung hatte ftatt ihre Schweſter Ja ſie ſelbſt 
von ſeiner wunderbaren kräftigen Konſtitution ihn nicht. c in eine fürchterliche Aufregung verſetzt. Wie ain 
geſprochen wird. So auch Lord Davis. Wenn Oh, Sir Edward iſt vor kaum zwei Minuten lohender Feuerbrand war dieſe Nachricht in nn 
er auch in feiner mißtrauiſchen Art alles, was an der Schloßmauer entlang nach dem alten Seele gefallen. War ſie verrathen? fragte fie ji 
ein Neffe ſagte, für hohle Redensart und Phraſe] Schloß zu gegangen. Gehen Sie nur den Geiſter⸗ unaufhörlich, war fie geopfert? ganz gemeinen] fragte fie. ö 
3 und wenn er auch leichthin antwortete: weg entlang, ſo werden Sie ihn treffen, Miß] Familienintereſſen aufgeopfert? chon bei dem Um Gotteswillen, Margot, wie kommſt Du 
Halt' den Mund, Ed, Du weißt von Nichts, Margot. Gedanken daran vermochte ſie ihre Wuth nicht auf ſolchen vorſündfluthlichen Kram zu ſprechen? a 
o tauchte doch tief im Innerſten der Menſch in] Den Geifterweg? fragte Sie überraſcht, aber] zu zügeln. Sie war nicht die Frau, der man Das iſt eine uralte Mordgeſchichte von einem Popanzen geworden, nach denen wir uns nicht 
m auf: Nur noch ein Jährchen, oder ein paar. ihr Blick war dabei ſtarr und träumeriſch in's nn leere Verſprechungen macht. Kerl, den man hier überfallen und ermordet hat, mehr umſehen. Unſer Leben von heute iſt ein 
r noch nicht fort — —! Wie ſchien die Sonne Leere gerichtet. f 85 % 9255 ſie 23 ri ehabt, 2 m . 1 02 0 Beet re 8 0 er: Saujchen, Ei Sufpafien rt 3 2 
{ { i 1 * ward von der e zu reden. und eins in der Na r aufe und abgegange in, ei ren un ntriguiren, da b 
fhn und ſchöpferſſch, wie Tenchtete dae Meer Die alte Digeins Inte — iſt. Weshalb, weiß ich nicht. Wahrſcheinlich ſchon eine Schande ift. Hol der Teufel vie 


ig blau, j it, wie zwi Sie brauchen deshalb nicht zu erſchrecken, Miß] ſollte jetzt geſchehen. i N r j 
bie Vögel Aemlhig ta der Sünmen rg Margot. 8 Weg dont an * Mauer des alten] Als fie den „Geiſterweg“ entlang ging, klopften that ihm von dem ewigen Liegen der Rücken weh Kan — ni Daft Du meinen Onkel heute 
7 — e E 


ühli Birma se loſſes entlang, wo die großen Steinplatten ihre Häckchen⸗Stiefeln eigenthümlich ſchallend auf und er wollte fi etwas vertreten. Oder es 1 
u lin, wo daß Ales ales auftürtz . ift ber Geifterioeg. & Heißt ſchon ſeit] den großen Grantiplatten auf, was natürlich aufe wurde ihm zu langweilig, auf die Auferftehung) Geſehen wohl, aber nicht geſprochen. Ich habe! 3 
280 kalte Starrheit und Verweſung wartet? undenklichen Zeiten ſo. Sie brauchen ſich alſo 2 weil der Fuß auf Raſen oder Sand im zu warten. Wer kann das wiſſen? Das mußt überhaupt noch keine Gelegenheit wieder gehabt, 
Nein! Nur noch ein Jährchen! Nur noch nicht nicht zu fürchten, wenigſtens nicht am hellen] Park ſonſt nicht hörbar war. Die großen Stein⸗ Du Dir von der alten Miggins erzählen laſſen, längere Zeit mit ihm zu ſprechen, ſeit jenem 
fort lichten Tag. Es ift nichts Geſpenſterhaftes dort platten, die wahl ſchon Jahrhunderte dort lagen, Abends nach zehn he, wenn das Feuer im Abend wo er bel mir Thee getrunken bat. 

Am nächſten Morgen, noch vor dem zweitem zu ſehen. hatte man vielleicht angebracht, um dem vom Dach Kamin verlöſcht ift und draußen auf dem Meer] Richtig! Du wollteſt mir noch davon ſprechen. 
Frühſtück ſtieg Miß Margot die Stufen der] O, ich fürchte mich auch nicht, mir klingt der] kropfenden Regen, der vermuthlich jeden anderen] der Sturm heult. Dann ſollſt Du ſehen, wie ſie Was war das eigentlich für ein Vorgang. Was 
Terraſſentreppe hinunter, um nach dem Park zu Name jo wunderbar. Ich habe nie dergleichen Weg ungangbar gemacht haben würde, einen] Dir eine Gänſehaut nach der anderen über den fiel meinem Onkel ein, die Treppe hinauf zu 
gehen. Sie hatte offenbar wenig, vielleicht gar⸗ gehört. Aber ich will gehen, damit Sir dward] widerſtandsfähigen Untergrund entgegenzuſetzen. Rücken jagt mit ihren Geſpenſtergeſchichten. Das klettern zu Euch? Was wollte er? 
nicht geschlafen. Ihre Augen hatten einen ſonder⸗ nicht dort auf mich vergebens wartet, während Unwillkürlich fuhr Miß Margot bei dem Vallen iſt eine wahre Luft, und ich habe es immer Sie ſah ihm forſchend ins Geſicht. 
bar trockenen Glanz, eine gewiſſe fieberiſche Haſt ich hier auf ihn warte. Beſten Dank, meine] ihrer Tritte aus ihrem Grübeln auf und ſah ſich (gejagt, die alte Miggins hat ihren Beruf verfehlt. (Fortſetzung folgt.) 
und Lebhaftigkeit. Das ſah nicht unſchön aus, liebe Miß Miggins und guten Morgen. um. Sie ging gerade unter den Fenſtern ihres] Sie hätte ein Leierkaſtenmann werden ſollen, ee 
denn es verrieth eine gewiſſe Erregung der vollen Damit ging Miß argot freundlich und Schlafzimmers hin. In ihter eigenthümlichen ſie mit ihren Bildern auf dem Pfefferkuchenmarkt 5 
kräftigen Figur, wenn es auch dahin geſtellt ſein liebenswürdig grüßend an der alten Miggins nervöſen Gereiztheit fand fie das Alles ſehr von Greenwich herumlaufen und ihre Mord⸗ 2 
ließ, welcher Art dieſe Erregung war. vorüber, die die Treppe hinauflief und in der ſonderbar. Wie kam man dazu, jetzt dieſen Weg geſchichten vortragen, die auf den Bildern ® 


ge333223322293222239238232385| Bekanntmachung. Für Lungenkranke 


iejeni „welche in dieſem Jahre Anschluß 
PR. Grassmann, |. Saas , Siettin oe u sent ge Dr. Brehmers Heilanstalt 


Du haft Recht, Margot, wir find keine Kindern 
mehr und haben keine Zeit mehr, hinter den 
Leierkaſtenmännern von Greenwich herzulaufen. 
Gott ſei's geklagt, wir haben nicht einmal Ze 7 
daran zu denken, und bie Halbpennyſtücke, die 
ehedem unſere Götter waren, ſind zu verächtlichen 


Broschüre gratis und franko über 


erven leiden,, 
Schwächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 


x (Pom.) zu erhalten wünfchen, werden erſucht. ihre An⸗ . Haut 
5 „ -, zeheime u. Frauen- 
Der Krieg von 1870-71 Ber Ft an, the Se zum d Goerbersdorf i. Schles. . 
; 8 D land dieſem Tage eingehenden Anmeldungen können bei dem Ge Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
zwiſchen Frankreich und entſchland. erften Bauabschnitt nicht berückſichtigt werden. W Die V tung Rheuma ‚u. K ne langjährig „bem 
e. eee Ae, n, , mw _ : [SUN Eee BeRTEE er Pr \ 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, Prowe. 


e 
haar für 50 Pig. hier, | Verdingung zur Beſchaffung 
für 60 Pfg. ausserhalb von Baumwollenzeug, Drillich 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Verein ehemaliger 


SIngenieursehule Zwickau 


i und Packleinewand. (Königreich' Sachsen) Grenadiere. 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt] Der bei den Artlleriebenots im Lereidie der für Maschinenbau und Elektrotechnik. Heute Sonnabend, d.18, Februar, 
empfiehlt n öieirckton vom 1. 4. 1897 bis 31. 3. Gegründet durch P. Kirchhoff und L. Hummel, Maschineningenieure, 9 17 — Rn 
eintretende Bedarf von Auskunft und Prospect kostenlos durch die Direction. ing Ma⸗ 
7 oe 8000 m Baumwollenzeug, jeftät Kaiſer Wilhelm 

l. Grassmann Verlag, ” 1 grauen 1 u und —.. —röö— ͤ—ꝛV; Pa 1 5 5 

„ ſchwarzen eſt, in der rmonie f 

Stettin, Kirchplatz 3 750 „ Badleinewand II Freunde und Gönner des Verein, 
(in der Annoncenannahme), Re Wege der öffentlichen Ausſchreibung gedeckt Stettiner St ahlquelle. m RR za Be 1 haben 

wer 0 Zutritt. trittskar d iſabeth⸗ 0 

Kirchplatz 4 und Bezügliche Angebote find bis zum 3. März 1897, ur e 50, 9 Tr. — zu loten. * ja ; 


NB. Am Sonntag, den 14, Februar, Abends 7 Uhr, 
bei Hoppe, Breiteſtr. 7, ſind die Kameraden mit 
Familie ganz ergebenft eingeladen. Der Borfiand, 
Ein Fall ſucht. Krampf⸗ und Rerven⸗ 

leiden iſt in kurzer Zeit heilbar, ſelbſt in den 0 
verälteſten Fällen, gewöhnlich in 3 Tagen. Geſtützt 
auf mehr als 10 jährige Erfolge ohne Rückfall bis heute. 


Mahler v. d. Bogaert, 
Rotterdam über Emmerich, 
Hoogehool 152. 
Extrafahrt nach Pölitz 
(Pölitzer Fahrt) u. Zwiſchenſtationen 
p. S. S. „Hai“ 9 
am Sonntag, d. 14. Februar cr.: 
Von Stettin: | Von Pölit x 
I’ 2 


Kohlmarkt 10 (im Laden). Vormittags 10 Uhr, e Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nervenleiden. 
Artilleriedepots, Junkerſtr. Nr. 14, woſelbſt auch die —,. .! —Tx— — — WE 
2822772775 eee 222 edi ; 

77 22 Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Er⸗ 
ELITE ftattung der Schreibgebühren von 1 Mark bezogen 


. 1 1855 5 können, abzugeben 
kanmtmachun g.. Fele dee Seen 
| Be ann a 15 ng. Die Erbauung eines Stationsgebäudes auf dem 
Zum Bau der Eisenbahn von Stettin nach Jafente] Haltepunkt Stöven foll verdungen werden. Dis zum 
pollen auf Antrag der Königlichen W 20. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, find Angebote 
bier folgende in dem Grundbuche von Stettin verzeichnete] pierauf poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift „Ans 
| un we Grundſtücke des Aufiehere er Sven“ am Ge n 1 e Det, 
Naggert zu Stettin, Bund XI ne ſtraße 16, 1 Tr. einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
Nr. 189, eine Fläche von 1 ar 1 imer e | gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
b) von dem Grundſtücke D Bau d Sete 305 poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark baar 
2 Flache von 1 ar 68 qm Größe Dean ee Februar 1897. 
ignet werden önigliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 
W Re des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten er e eee 
bierſelbſt it gemäß 825 f des Geſebeß vom 11. Jun 1874, 0 Sbunide Ar. Hebohme. 
GeſetzSammlung — —— al Wggerlin Neuenburgerſtr. 37 
ädi ür vorbezei Fläche | y 
— a —ç dem 8 Regierungs⸗Aſſeſſor Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brim 
Bank, ein Termin au 5 er 
Freitag den 19. Jebruar d. 38, Vor⸗ amilienabend 
mittags 12 Uhr, im Bürcan der König ⸗ + 


lichen Poligei-Direktion, große Wollweber⸗ 


2 


Am 11. u. 12. Marz 
Ziehung 
der 


i 


= Pommerschen 


Rothen * Lotterie 


=== 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


11 Uhr Vormittags. (Pölitzer Fahrt): 
Loose a1 M., 11 für 10 M. — — 
Porto und Liste 20 Pf. . 
empfiehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Vereinen empfehle ich: 


[3 r 
huahe Nr. 60 —61. Bier dir. 1 Song ben 14. Felt, veel ber aner 3 National⸗Bänder 
anberaumt. liche Jinglüngs⸗ und Männerberein von Frauendorf zu Schärpen, 


Alle au den bezeichneten Grundstücken Berechtigten, bei merluſt einen 
Zu) wenn fie eine beſondere Vorladung zu dieſem ba — m Schmidtsdorf in Som en 
. nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in Familienabend, verbunden mit Geſang, 
. — zu erſcheinen, und unter Beibringung der begleitung und Vorträgen, zu welchem Freunde herzlich 

orderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen eingeladen werden. Anfang Abends 6 Uhr. Eintrittz⸗ 


unter der Verw ii ibe N , 
Ben Be en e a e Anden ann, u Sue 


— . 


afel-Aquavit. 


Asiborger T 


National⸗Bänder 


zu Fahnen⸗Bändern, 


National⸗Bänder 


Auszahlung o 0 ige. 
buen ed ne der Zeiteren nerfügt| 10 Pence Der Borfiond. Warnung. zu Schleifen. 
er Enteignungs⸗Kommiſſar. Hoffmann. Gutt. Da in letzter Zeit wiederum Nachal ſeres Etiquetis und unſerer Aufmachung in den 
egierungs⸗Aſſeſſor. ür den In 0 laß tiren, deren Kapfel u aue re AR, 
a Schneider-Innung zu brabow a. 0. I 3% Aare: en weiſes Krenz im race Wehe ige. 5 


Heute Sonnabend, den 18. Abends 8 Uhr, findet 


Baustellen ee it . e Bortiend_ 


. 5 1 = kreuzsait., von 380 Nik. an. 
8 and Tanten, Zabelsdorfer- und Warionerftrahe, ir Plauinos Ohne Anz, à in Mt. mona 
zirt Stettin belegen, billig zu verkaufen Kostenfreie 4 wöchentl. Probesend. 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21 Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


De Danske, Spritfahriken zu Aalborg (Dänemark). Feihhaus Albrechtfr. 3b, 2 Et. 


Ju alen beſſeren Geſchäften und Pirſtan rant e ſind Ueberzieher, Anzüge, Hoſen, Weſten, W 
ger Export-Depot: Joachim Jensen, Hamburg. Mäntel, Betten, Wäſche, Uhren, in Gold und Silber, 
billig zu verkaufen. A. Lange. 
* —ĩ 0 We 


1 Stuben. 
Birtenallee 41, III, mit Centralheizung. 1. Etage über Entreſol, 5 Aude b. Bi. Turnerſtr. 43, m. Kch., Mädch.⸗ u. Badeſt. 3. 1.4.97. 
8 


i Schiffbaulaſtadie 16, m. leitung zu 18 4 E 4 
Lindenstraße 8, Ecke der Wilhelmftrafe, [Saftabie 100, 1 Wohnung zum 1.4. miethäfeel. Turnerstr. 52 ars gan er Lindenſtraße 25 ere ai be Ban > 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r. m. Bode. u. . erſtr. 18, zum 1. März zu ve ſind 3 gr oß e 2 a den ie ver bald Er 223 L 2 1 


Won» 2 2. 4.97. 
7 Zimmern, reichlichem Aubehör, | Saunierſtr. mit Badeſtb. N. go. Stu unter 
Gallen, Bain, mi oder ohne Stallung. . = + ben. 1 Stube. von 100 qm, 90 qm u. 40 qm,] Erpeditton diefes Blattes, Kirchplas 3. 


aum 1. April eventuell auch früher zu vek⸗ Bollwerk 37, 2 % Näheres 3 Tr. rechts. Pbillöpftr. 72, Hofftube fof. Näh. Hof V rechts. i z 
Eier. e 4 Stuben. . 0 jeder 5 zwei open un 2 Werk ſtätten. Be 
Habethftr, 59, nebft reicht. Aubehör au van 11, 1, W. p. 4 Zim., Badeſib. u. r. Zub.] Grabow, Frankenſtr. ga, 1 u. 2 Tr. 2 Stub, Kellerwohnungen. von 3 m, 2,80 m „Om ſein Lagerraum oder Wertftatt mit 1 10 


Kal „ Centralheiz.] Srabowa. O. 
alſer⸗Wilhelmſtr. am Auguftapl ae Aba e 8 an ar Nebengelaß f. 20 ze. 19,4 Grabow a./O,, Breiteſtr. 8, z. 1. März. Pr. 9 A Breite und die erſten beiden aufer-| vermiethen. Zu melden 


6 Stuben. zelle. 1.8.5. 1.4.3 b. N. Nr. 78. 11I.] Gieſebrechtſt. B. Sit m ich. Klo iar a ub. g. 
. | TORTE AB BR.e Affe a 1. E Uf. 2 Ci. hole Senf. Schlaf ſtellen. bunden, ſofort oder zum 1. April 
Betr Karlie. 18. Mapa Er 3 \ Kum. Kb ze. Br, 26 A, v. 1.3. Schul. | Srünof, Grengftr. 14, part. I, Schlafſtellen h zu vermiethen. Nament⸗ Pirtenallerd Par df. Bale. 1. 1 T8 
iedrich⸗Karlſtr. 28. Näheres B Tr. r. . Stuben. Völigeritr. 66 mit Kabinet. ſind zu 5 ir ein 1 Keller zu berm, Far, een — ſof. zu vez 
Wilhelmftrafe 20, Hinterhaus, Stoltingitr. 19, v 2 Tr. L, 1 Mann lich dürfte ſich einer für ein großes | Hopenzolteruftr. 67, J ar Rellerräume fof, zu de 


g v. 6 Zimmern ſof. > eis 97 Rollwerf 37, mit Kab. 


Mm verm. Poöligerſtr. 2. K. gentichefir. 18, J V gr Std a d n. eine W 2 Stuben] fiber fremnbiiche Wohnung mit jer. Ging. Eiſengeſchäft beſonders eignen, da | 
I JB A . gr. Rh, Eintr. ohnung von 8 2 Wohnungsgeſuche. | 
1 us 3—5 eh Sr onen 5 in 85 find a 45 4. Bt tr at 0 Ga 
— rk. „D. . 1 5 r — — 1 0 . N 
BEE 5 r 8 b 106 55 HAIR... üske EN Laden BR er u. en-dermiethung. 1 A. B. lub. mb da Bl, chte: 10 
r 7 H. g ee Stube, Kammer, Küche Zu mei Stadt von &in- 


Zubehör 
"enhofftr, 21, 1. Babeftb.,d. Nebenra 5 
ale , e Kies 2... Karlſtr. 197 7 ar. Rab. Graben, arme Be 2 pm ee de, 1,30. zu be. mi. 1 Ar Tr en Bade 8 Sr 


2/8, mi „ ſof. od. „ Näheres 
da te n n I e, et. 85. Bd. 1. 


A 


feld i. Pomm.]. 


| Nächste Gewinnziehung Metzer -Dombau 
200,000 Nark, 6261 Geldgewinne, 


Haupt- 
treffer 


-Geldloose 7 3 


30 Pf. [= 


Mark Keine Ziehungsverlegung® 
13.16. März d. J. 


Loose à 3 Mark 30 Pig. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 
In Stettin au haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osenr Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauenst — 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Kaſten [Cöslin]. 
Geſtorben: Herr August Nauſch Altona a. E. J. 
err Steffen Neumann (Stralſundl. Herr Arnold 
liggenburg [Neuſtettin. Herr Paul Berger [Sees | 
Herr Friedrich Stichternoth Greifs⸗ 
wald]. Herr Julius Fiſcher [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag d. 14. Februar (Septuageſimä). 
Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bordeaux um 8%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Brandt. (A 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach dem Gottesdienſt Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in der Taufk ! pelle.) | 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für das Melanchthon⸗ 
Deakmal. 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Lie. Dr. Lülmann. | 


Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Spriugborn, 
Johannis⸗Kirche: 


1 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9¼ Uhr. | 


(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger e um 5 Uhr. 


Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Fürer). 
Herr Vikar Krüger um 5 Uhr. f 
Mittwoch Abend 6 100 Bibelſtunde im Konfirmanden⸗ 
immer: Herr Paſtor Fürer. 
5 N Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor ME 


prim. Müller. 
Johauniskloſter⸗Saal (Neuitadt): 


Herr Prediger Stephani um 9 


Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½¼ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. ): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r 


Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienft, am Sonntag 


und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, Vormittags 
11 Uhr 5 5 Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hancke. 

i Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. : 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2%, Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Pariſius um 2½ Uhr. f 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. = 
(Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Vikar Bartolomäus um 2¼ Uhr. 


(Kindergottesdienſt) . 
— Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaal 
Bibelſtunde: Herr Vikar Schimmelpfennig. 
Matthäus⸗Kirche (Bredoiv)? 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
; Pommerensdorf: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hüuefeld. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Heinrichſtraße 45, I.: 
es Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
ahn. 


Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
auch Nichtmitglieder eingeladen 
Paſtor Ff 


Gymmaſium, 
werden. 
halten. 


wozu 


Den Vortrag wird Herr 


ürer 


Evangeliſations⸗Verſammlung Sonntag und 
Dienſtag, Abends 8 Uhr, im Konzerthaus, Eing. 
Auguſtaſtraße, IV. Aufg., 2 Tr., 
Bleche 


hält Hilfsprediger 
ner Bielefeld. 


Jedermaun herzlich eingeladen. 


Bügler auf Weſten 


verlangt 


Mossmer, Frauenſtr. 51, 2 Tr. l. 


I 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 


Pflanzen und 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort 


Großer, Peter Smith & 


Burſtah 10. 


4 


E 


Bekanntmachung. 
vie Liquidation der Firma 
Nachfolger ist jetzt handelagerichtlich geschlossen. 


7. 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 


1 
Samen ee 
gratis zugeſandt. 


Co., Hamburg, 


Dünnwald Gebr. 
Die 


[Lokalitäten am Hohen Steinweg 15 sind von mir aufgegeben, 
dagegen sind mir nachstehend verzeichnete Marken zum Ver- 


[Kauf übergeben und offerire von heute ab dieselben in den 


a neuen Lokalitäten J Ag erstrasse 13 zu nachstehend ausser- 


gewöhnlich billigen Preisen: 


Bordeaux- Weine. 
„ 
nat. Talbot M. 85 
1 „ Duples sis. „ 1,10 
5 La rose „„ „ 1,85 
ö 57 Palmer Margaux 

(1887 er) in an „ 1, 40 

„ Montrose ne 1, 


” 
„ Cos d' Estournell. „. 1,95 
„ Grusud Larose 
ars eee „ 2, 25 
5 Montrose (Orig. 
Abz. Schlossbr.) „ 2, 50 
„ Milon Duhard 
(Schloas-Abz.) . 
„ Mouton d’Armail- 
haeq (Schloss- 
Abzug) ( —7—*— rnee 57 
5 Margaux premier 
Vin (Schloss- 
7 Abzug) 
„ Hant Sauternes 


„ 2,90 


3,.— 


„ 3,65 


(Iss zer weiss)... „ 1, 70 
„ d' Iquem (1889 er 
weiss) RER TTER 2 ” 2, 25 
Rhein-W eine. 
Geisen heimer M. „70 
Niersteiner Berg. „ —85 
Oppenheimer Herren- 
! 2 ee 5. 1 
Rüdesheimer. „ 1,15 
Rüdesheimer Berg „ 1,45 
Stephansberger Auslese „ 1,65 
4 Johannisberger Auslese „ 1, 90 
* Rüdesheimer Berg 
| Riesling Auslese „ 2,50 
aeisen heimer Morseh- 
N C ²˙‚ 5„ 3,5 
Mosel-Weine. 
Pis porter M. 65 
Pisporter Gold- 
tröpf eben . „ 25 
Josephshö fer „ 785 
Berncasteler „ KL 
Zeltinger Kirehengut. „ 1,35 
Bernenasteler Schlossb. „ 1,90 
Seharzhotiberger Aus- 
lese 18872 55 2, 10 


Diverse Weine. 
Feiner alter Portwein, M. 1,10 
Fine old Portwine 


superior „ 1,60 | 


4 


— — 


Kaiser Barbarossa-Kalfee 


Stettiner Cichorien⸗Fabrikate und Kaffee⸗ 


nnz feineralter sherry „ 


1 FI. 
Fine old Port wine m. 
superior 1878er....... „ 2,50 
Feiner alter Sherry „ 1,10 


Ganz feineralter sherry 


extra Qualite......... 57 — 
Alter Madeira ........... „ 1,0 
Fine old Madeira. „ 1,65 
Ganz feiner alter 

Malaga. „ 1,65 
Ruster Ausbruch, ...... „ —95 
Medizinal-Ungarwein . „ 1,25 
Ganz feiner alter Medi- 

einal-Ungarweln . . „ 1,75 
Burgunder (roth) „ 1,50 

Deutsche und französische 
Champagner. 

Bowlenmseot............... M. —,85 
Rhein wein Mousseux., „ 1, 25 
Hochheimer Cabinet. „ 1,50 
Extra dry „ 1,80 
Matheus Müller „ 2, 35 
Marquis de la Tour 

r ˙ „ 2, 850 
Thiereelin, carte d'or. „ 3,.— 
Lon ffroy Pere &Fils... „ 3,10 
Roederer, carte blanche „ 4,60 

to. ½ „ 4,60 

Deutz & Geldermann, 

Ay, carte blanehe „ 3, 


Louis Roeder, earte 
Schreid er „ 3,20 


Franz. Cognac, 
Rum und Arac. 
Jules Aumon & Co. M 2,50 


do. “rt „ 3,50 
J. Prunier & Co. fine 
Champagne „ 4,25 
Bispuit Dubouche & Co. 
fine Champagne „ 4,25 
Jas. Hennessy & Co. 1 
(1828er 4224200: „ 5,30 1 


Jas. Hennessy) & CO „6,50 
Feiner alter Rum 
Old Jamaica-Rum,...... 
Cold Jamalea-Run 
extra Oual ite 
Mandarinen-Arne... 0 
Arae de Gr 
Benedietine de l' Abb; 
de Feeanmp ...........-» 


„6,50 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten und sonstige Emballage berechne ich nicht. 

Weniger als 1% Flaschen, event. auch diverse, werden nicht 
abgegeben. 

Bestellungen sind zu richten an: 


Wilhelm Birschner, 


Berlin W., Jägerstrasse 13. 


* 


in %farbig Papier. 


Surrogate 
J. G. Weiss 


zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Neichthum aus 


Speeialität: 


Kaiser Barbarossa-Kaſſee in 2-farbig Papier. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuthh & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Kohlenstifte für electrische Beleuchtung, 

Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen für 

electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


rnst Jung. 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenſſen. 


Wegen vollſtändiger Auflöſung meines Tuchgeſchäfts ſtelle das große Lager in Anzug⸗, Paletot⸗ und Hoſen ſtoffen zum 
Ausverkauf mn 


Es bietet ſich dem geehrten Publikum hiermit die günftigfte Gelegenheit, anerkannt gute Qualitäten in modernen Muſtern zu außergewöhnlich billigen Pre iſen einzukau 
NB. Tüchtige Schneidermeiſter, welche unter Garantie guten Sitzes arbeiten, werden nachgewieſen. N e * 


Heumarkt A. 


Heumarkt N. 


Das Gute bricht sich immer Bahn! 


rasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Das wegen seiner vorzüg liehen Eigenschaften so schnell beliebt 


gewordene 


Sandkuhl’s Excelsior Seifenpulver 


ist zu haben in den meisten, durch Placat kenntlichen, Seifen-, Drogen- und Colonial 


Wanren handlungen. 


General - Depot: Richard Koch. 


BEOBSPBEBLLEILED 


in 


Photographie-Albums & 


mit Musik, 
Dedikationsalbums, 


Prachtalbums 


Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 


N 
D 


: 


wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


ccc 


R. Grassmanu, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


LL 
Gnädige Frau! 
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem Mädchen. dann 
laſſen Sie ſich den 


„Katechismus für Hausmädchen“ 


aus Berlin ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Pfg. und 
wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
franko zugeſandt. Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 
türe dieſes Buches wie umgewandelt, denn ſie lernen 
aus demſelben: 1. Anftand und Höflichkeit zur 
Aneignung guter Manieren. 2. Serviren und 
Tiſchdecken. 3. Großreinmachen. 4. Tägliches 
Reinmachen. 5. Großſe Wäſche. 6. Wie ſich 


ein Mädchen die Zeit eintheilen muß. 7. Glanz⸗ 


plätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn⸗ 
worte an junge Dienſtmädchen. Das Buch übt eine 
erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Für 
den Nutzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
ſelbe fett zwei Jahren bereits in 50,000 Eremplaren 
verbreitet iſt und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
Verfaſſerin, Frau Erna Grauenhorst, Vor⸗ 
ſteherin der Hausmädchenſchule des Fröbel- 
Oberlin-Vereins zu Berlin, durch ein huldvolles 
Dankſchreiben ihre Anerkennung gezollt hat. 
Dritellungen bitte zu richten an 31 Erna Grauen- 
horst, Berlin, Wilhelmftrafe 10, im Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Hauſe. 


2 Ichen Tann Lese eg 
0 ‚step lei 

0 1 Odochorspojlung: 
azin in 
orräthig in © Bra 
— 5. MI 2 a 
Kt 6, gegenüb, der Rag Se 

\ sank ; 
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Ta, Poſtkorb 32—36 St., Marl 

3,20 portofrei, verſendet gegen 

Nachnahme 5 
Valentin Wiegele, Trieſt. 


Stettiner 
Jalouſie⸗Fabrik 


TEIL) 


Telephon Nr. 766 
99, N uagqop 


Zalonfien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Lieckſeldt, 
Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 


Reparaturen werden prompt mit Berechnung 


Reparaturen an Jalouſien, auſſen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. 4 . 


S 

S 

TER 
ee ee 


-Apſfelsinen, 


. Preiſe ſauber und gut ausgeführt. A G 


—ͤ—ä1;xä—ñͥ ᷑ — ͥͤ —ũ—— — 


Ein Dienſtmädchen 


Eber für eine deutſche Familie in 
din burg. 
W. J. Pininer, 


Edinburg, 
122, George Street. 


Gentralhallen-Theater. 


Nur noch dreimaliges Auftreten des derzeitige 

var Künſtler⸗Enſembles. ut en 

Clettriſches amexitaniſches 
® Schönheits⸗Ouintett @ 

mit den wunderbaren Lichteffekten. 
Corty und Rettle, Parodiſten. Paul u. 
Virginia, Duette. Gal way-Trio, muſital. 
Magarete Candler, Soubrette. Ernini 
wu. Henriette, Drahtſeil. Urma-Trio, Luft⸗ 
turnerinnen. Ulnerti, Transformations- Tänzerin. 


x. c. 
Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Im Tunnel von halb 8 Uhr an Concert der 
amen:Rapelle 
ach der Vorſtellung großes 
Doppel⸗Concert 
der Wiener⸗Damen⸗ und der 


Haus⸗ Kapelle. 
Morgen Sonntag nur eine Vorſtellung. 
2 Anfang ¼8 Uhr. 
Im Tunnel von ½5 Uhr großes Doppel⸗Concert. 


Stadlt- Theater. 


Sonnabend, den 13. Februar 1897; 
138. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Bei kleinen Preiſen (Parquet 1 %. 


Der Trompeter von Jänkingen. 


Sonntag, den 14. Februar 1897 
2 Nachmittags 955 Uhr: 2 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preisen 
(Parquet 1 % 


Haſemanns Töchter. 


Volksſtück in 4 Akten von Adolph L’Arronge, 
Abends 7½ Uhr: 
139. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 


Der fliegende Hollaͤnder. 


Große Oper in 3 Akten von R. Wagner. 


Bellevue-Theater. 

Bons gelt. König Heinrich. 
Papſt Gregor — — — — Dir. L. Resemann. 
Sonntag: Nachnt.: Auf allgemeinen Wunſch. 


Der Sohn der Wildniß. 
yes . Der Jongleur. 


oe Ein gemachter Mann. 


Concordia - Theater. 


Z. Variete. Bühne stettin'g. 
1 Emma Sehirmeister. 
Sonnabend, den 13. Februor, Abends 8 Uhr: 

Extra-Familien-Vorstellung niit auserwähltem 
Programm. I. Auftreten des Herrn Plachander, 
auber⸗Parodiſt Nur Künſtler allererſten Ranges. 
Nur noch 3 Tage Auftreten des jetzigen Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: Vereins Tanz Kränzchen. 
Sonntag, den 14. Februar: Matinée b. 12—2 Uhr. 
Mitwirkung ſämtl. eugagirt. Künſtler. Abds. 6½ Uhr: 
rosse Gala-Brillant-Vorstellung. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen Enſembles. 
Nach der Vorſtellung: Vereins Jen Krünzchen 


